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Grauenl gſte Jerſtörungen in London

Wieder 54 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen
Bombentreffer auf den Themſebrücken 50 Bomben ſchwerſten Kalibers

auf das Marinedepot Haupfdepot der Armee ſchwer getroffen

Lufttämpfe
Am Mittwoch

tiag
bände wiederum

n London
wur rere e und Hafenanlagen wirkſam mit Bomben belegt, inPeke“ Victoria an der u
mündung ein Großtanklager ineworfen. Jn dem S iſter?
Flugrengwert in r t
wurden mehrere Hallen beſchädi
Bei dieſen Kampfhandlung

er bitterte
Luftkämpfe, in deren Verlauf
54 britiſche abh Wenn 18zeuge werden vermißt.

maſſenflucht aus London
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 11. Sept. Halb
London war am Mittwoch mit Auf
räumungs- und Fenerlöſcharbeiten be
ſchäftigt. Die Schäden nach dem letzten
gi/zſtündigen Angriff ſind ungehener. Die
meiſten Bomben in der Nacht zum Mittwoch
waren, wie es in engliſchen und neutralen
Berichten heißt, ſchwere Bomben, die weniger
Brände als ſtarke Zerſtörnungen an
lebens wichtigen Objekten hervor
rieſen. Die Häuſer der britiſchen City
wurden förmlich geſhKttelt von der wut
der Exploſitonen.Neutrale Berichte an Sondon beſogen,

daß die von den deutſchen Bombenangriffen
in London und Umgebung angerichteten
Schäden kaum vorſtellbare Ausmaße aunge-
nommen haben. Viermal iſt im Laufe des
Dienstag die engliſche Hauptſtadt angegrif
ſen worden, und in der Nacht zum Mittwoch
wiederholten ſich die ſtarken Angriffe.

Nicht eine Stunde iſt die Bevölkerung
der engliſchen Hauptſtadt während der letzten
Tage zur Ruhe gekommen. Nach zuver
läſſigen neutralen Berichten ſind 88 v. H.
der deutſchen Bomben auf mili
täriſche Zentren, Werften, Docks und
Jnbuſtrie-Anlagen und Flughäfen nieber-
gegangen. Beſonders ſchwer getroffen ſind
das große Militärarſenalin Wool-
wich ſowie das Hauptdepot ber bri-
tiſchen Armee in Greenwich und
das Jnduſtriegebiet von Leviſham und
b Ferner wird die völlige Zerſtörunn
der Jnduſtriewerke in dem Dreieck Sil-
ton Eaſtham Weſtham gemeldet
Ueber 50 Bomben ſchwerſten Kalibers haben
ferner das große Marinedepot der
»ngliſchen Flotte bei Deptford

»troffen.
Fortſetzung auf Seite

en en

prachtvolle Bau, der zu den

Das sind e Ziele der Königlichen Luftwaffe
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Unsere Bilder ze 27 von links: Zerstörungen in der Invalidenstraße, einer der dichtest bevölkerten Wohngegenden Berlins. Bomben-
trichter auf der st West- Achse, im Hintergrund das Brandenburger Tor. Zerstörungen im St.-Hedwigs-

vernichteten hier den Dachstuhl
rankenhaus. Brandbomben

Aufn. Weltbild (M)

Jn der Nacht zum Mittwoch haben die Engländer in Berlin bei mondheller Nacht
auf einwandfrei nichtmilitäriſche Ziele in der Jnnenſtadt und im Weſten, ſowie in den
Arbeitervierteln des Nordens Bomben abgeworfen. Das Brandenburger Tor, der
Reichstag, die Akademie der Künſte, das Gelände der amerikaniſchen Botſchaft, Kranken
hänſer und Wohnviertel wurden getroffen, militäriſche Objekte dagegen ſyſtematiſch ver
mieden. Mit dem Angriff auf die nationalen Denkmäler und Symbole ſollte das deutſche
Volk getroffen werden. Fünf Tote und mehrere Schwer- und Leichtverletzte ſind zu be
klagen. Von den feindlichen Flugzeugen ſind durch Flakartillerie, Nachtjäger und Marine
artillerie im ganzen acht abgeſchoſſen worden. Ein Mitglied unſerer Berliner Schrift
leitung fuhr unmittelbar nach Beendigung des Bombenangriffes zu den Einſchlagſtellen.
Er gibt hierüber folgenden Bericht:
Wahllos warfen die britiſchen Nacht-

piraten ihre Bombenlaſten ab auf die Ber
liner Jnnenſtadt, auf Wohngegenden, auf
Krankenhäuſer und Altersheime. Hier und
da hat es gebrannt, in weniger als einer
halben Stunde ſind die Brände gelöſcht. Mit
zrößter Schnelligkeit haben die Organi-
ationen des Luftſchutzes, der Polzei, der
ßartei eingegriffen, und jeglicher Schaden
ſt bereits im Keime erſtickt. Trotzdem: was
in dieſer Nacht geſchah, iſt ſo ungeheuerlich
und frivol, daß man zunächſt nur ungläu-
big den Kopf ſchütteln kann. Das Bran-
denburger Tor Ziel eines Bomben
angriffs der „königlichen“ Jener

ſchaft, mehrere Bomben au

ſchönſten Be

kundungen des deutſchen klaſſigiſtiſchen

Geiſtes gehört und der das Wahrzeichen
Berlins geworden iſt! Bomben auf die Ge
bäude am Pariſer Platzz, unmittelbar

amerikaniſchen Bot-in den Gar-ten der amerikaniſchen Botſchaft, auf das
Büro des Generalin irre für die Reichs
hauptſtadt, Bomben auf die Akademie
der Künſte, Bomben auf das Haus
des Vereins der deutſchen Jn-

neben der

genieure, Bomben auf das Reichs-
tagsgebäude, Bomben in der Nähe der
Siegesſäule, Bomben auf Denkmäler,
die im Bewußtſein des ganzen deutſchen
Volkes Nativnalheiligtümer ſind,

wölbe durchſchlagen.

neuer britiſcher Aeberfall auf Berlin
Bomben auf Reichstag und Brandenburger Tor Denimäler und Wohnblocks getroffen

Orahtmeldung unseres Vertreters)
Bomben auf Gebäude, in denen die Kunſt
und die Wiſſenſchaft zu Hauſe ſind.

Wir fahren mit dem Auto durch die ver
dunkelten Straßen. Nur wenige hundert
Meter, dann erhebt ſich ſchattenhaft r
das Brandenburger Tor.Polizeibeamter zeigt uns die Einſchiagſtelle,

Die Kegel unſerer Taſchenlampen richten
ſich gegen die Decke des nördlichen Seiten-
portals. Deutlich iſt der Durch ſchlag zu
erkennen. Eine Brandbombe hat das Ge

Sie wurde von der
hier ſtationierten Polizeiwache ſofort un
ſchädlich gemacht. „Aber gegenüber auf der
anderen Seite hat es eine Weile gebrannt!“
berichtet der dienſttuende Beamte. „Auf der
anderen Seite“ liegt die Akademie der
Künſte, liegt die Planungsſtelle für den
Umbau der Reichshauptſtadt, arbeitet dasBüro Prof. e n Flammen haben
den Dachſtuhl z. T. vernichtet. Allerdings
nur zu einem geringen Teil, da auch hierdas Feuer ſofort erfolgreich bekämpft
wurde. Auf ber „Achſe“ halten wir
dann einige hundert Meter weſtwärts, plötz-
lich auf- und abblinkende Halteſignale der
Abſperrmannſchaften.
hat das Pflaſter der Straße durch
ſhlagen, ein 2—8 Meter breiter, viel

Eine Sprengbombe
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leicht ein Meter tiefer Trichter gähnt uns
dunkel an. Paſſiert iſt ſonſt nichts. Der
Einſchlag wurde von Arbeitern einer in der
Nähe liegenden Bauſtelle entdeckt und ſofort
abgeſperrt. Zurück zum Brandenburger
Tor, Kurve zum Reichstag. Dort zurRechten liegt das Haus des Vereins deut
ſcher Jngenieure. Auch hier zündeten einige
Bomben, aber das Feuer iſt längſt gelöſcht.
Ebenſo im Reichstag. Unverſehrt liegt
der mächtige Wallot-Bau da. Jn einer
Nebenſtraße praſſeln Funken. Dort wurden
die Eiſenbahngleiſe beſchädigt. Kommandos
der Berliner Verkehrsgeſellſchaft ſind be
reits an der Arbeit, ſie wiederherzuſtellen.
Am nächſten Morgen wird die Straßenbahn
verkehren wie an jedem anderen Tage.

Wohnblocks
in der Jnnenſtadk getroffen

Ueber die Spree fahren wir nordwärts.
Eine halbe Stunde iſt ſeit der Beendigung
des Alarms vergangen. Jrgendwo ſchlägt
eine Uhr zwiſchen zwei und drei tiefe
Nacht! Aber die Nacht iſt hell. Tauſende
von Sternen blitzen klar am Himmel, keine
Wolke, kein Nebel, hell ſcheint das Mond-
licht durch die Straßen. Ein ideales Flieger-
wetter. Die Orientierung muß aus der Luſt
auch kilometerweit ohne alle Hilfsmittel
möglich ſein. Um ſo ſchwerwiegender iſt das
Verbrechen der Churchillſchen Luftpiraten.
So eindeutig und klar wie noch nie hat ſich
in dieſer Nacht ihre Abſicht erwieſen, ihre
Angriffe ausſchließlich gegen zivile Ziele zu
richten. Sie haben nicht einmal den Verſuch
unternommen, militäriſch wertvolle Ohjekte
anzugreifen. Oder wollen ſie jemanden
glauben machen, daß das Brandenburger
Tor, die Akademie der Künſte militäriſch
oder wehr wirtſchaftlich lohnende Ziele ſind?
Ein Abſcheu vor dieſem feigen Banditentum
muß jeden anſtändig denkenden Menſchen
erfaſſen, Ekel und Verachtung.

Bomben anf Arbeitervierkel
Jn einer Straße des BerlinerNorden s, die durch ein reines Wohnviertel führt, blinken uns die Zeichen

der Abſperrmannſchaft entgegen. Was iſt ge
ſchehen? Eine Sprengbombe iſt dicht vor
einem Hotel niederge Ffagn. Sie hat eingroßes Loch in das pf aſter gebohrt und
über die Straße und Häuſer einen wahren
Stein und Splitterregen niedergehen laſſen.
Vom Luftdruck ſind die Scheiben der um-
liegenden Häuſer zerſtört. Die Faſſade des
Hötels erſcheint im Dunkeln reichlich ange
kratzt. Das iſt alles. Jn einem Hausflur
gab es einige Verletzte Leichtſinnige, die
trotz der Warn der Streifen den Keller
verlaſſen hatten. Alle Luftſchutzräume ſelber

blieben unverſehrt. Die Bevölkerung iſt zu
meiſt ſchon wieder ſchlafen gegangen. Auf
der gegenüberliegenden Seite mußten aller
dings einige Wohnungen eines Hinterhauſes
evakuiert werden. Eine Bombe ſchlug
im dritten Stock ein. Sie krepierte und
zerſtörte die beiden oberen Treppen. Männer
ſind damit beſchäftigt, den Zugang zur Ein
ſchlagſtelle zu verſchlagen.

Ein Krankenhaus brannke
Jn der Nähe ſind Bomben auf ein

Krankenhaus gefallen. Die Feuerwehr
hat unmittelbar darauf eingegriffen. Die
Patienten des Krankenhauſes haben kaum
etwas davon gemerkt. Ein Dachſtuhl hat für
eine Weile gebrannt. Das Feuer war ge
löſcht, ehe es ſich überhaupt entwickeln konnte.
Eine Wache iſt noch verblieben. Unbeſorgt
mögen die Kranken weiterſchlafen. Daß ſie
auch ein jüdiſches Altersheim und
Hoſpital trafen, gehört zur engliſchen
Manier. Auch hier ſchlugen für kurze Zeit
die Flammen aus dem Dachſtuhl, aber in
einer knappen Stunde war die Berliner
L oicronzei auch mit dieſem Brande
ertig.

Von Piraken aus dem Heim gekrieben!

Zehn Meter weiter noch eine letzte Ein-
ſchlagſtelle. Dort traf eine Sprengbombe
ein Wohnhaus. Gebälk des Dachſtuhles
liegt auf der Straße. Unter den Füßen
knirſchen die Splitter zerbrochener Fenſter
ſcheiben. Das beſchädigte Haus wurde
evakuiert. Ein junger Arbeiter berichtet
uns darüber. Die geſamte Hausgemeinſchaft
befand ſich im Keller. So kamen alle mit
dem Schrecken davon. Er berichtet, wie ſie
noch während des Alarms von Nachbarn und
Freunden aufgenommen wurden. Er zeigt
hinauf zu einem Fenſter im dritten Stock:
„Das war mein Zimmerl!“ Sonſt nichts.
Aber es liegt kein Unmut in dieſer Feſt-
ſtellung, eine unendliche Sicherheit und
Ruhe, eine Zuverſicht, die ſich durch nichts
erſchüttern läßt, ſie wiſſen, daß jeder
Schaden wieder gutgemacht und hun-

(Fortſetzung von Seite 1)
London macht heute nach einem über

San Sebaſtian eingetroffenen Bericht den
Eindruck einerausgeſtorbenenStadt.
Hunderttauſende verlaſſen fortgeſetzt mit
Sack und Pack die Stadt in nördlicher Rich-
tu nur von dem einen Wunſch undWillen

beſeelt, die Hölle von London ſo
chnell wie möglich zu verlaſſen. Dicke,
chwarze Rauchſchwaden lagern weithin

über der ganzen Stadt. Jn der Nacht eryellt
der Feuerſchein der brennenden Werſten,
Docks und Jnduſtrieanlagen den Himmel.
Bis weit zur Küſte hin dehnen ſich die
Rauchſchwaden aus.

Das Londoner Dockviertel an der
Themſe das Bild granenhafter,unvorſtellbarer Zerſtörungen.
Die Polizei und die Feuerwehr ſind nur mit
allergrößter Mü
Bränden vorzudringen. Es ſollen über

erwehr und
3000 Motorpumpen in dem Dockviertel zur
Löſchuung der Brände eingeſetzt worden ſein.Beſonders ſchwere Brand wüten in dem

London-Dock, dem Tier deml Victoria-Dock un
on König Georg V.

Hunderttauſende auf der Flucht aus London
mehrere Themſe-Brücken er
ſtört ſein.

Die Verbindung gegen
innern und zahlreichen ſich end
nenden Vororten iſt enwärtig teilweic s pritehrsmin umz infolge i rege
der deutſ Bombenangriffe ſei der
ortverkehr und der Untergrundbahnverkehr
in eine völlige Verwirrung geraten. e

r r inn nodas Stadtinnere zu nuterlaſſen. e hat
odas d Tel iniſterinmdurch r.er we nichte K. den ſucht jetzt 2 r

mit den zerſtörten Stadtteilen wieder
herzuſtellen.

Ein gewohntes Bild ſind in den Lon
doner Straßen in den Abendſtunden die
Schlangen von Menſchen, die mit Kiſten
und Decken bewaffnet an den Ein zu
den wenigen notdürftig und o
hergerichteten Unterſtänden anſtehen, um
dort Schutz vor den deutſchen Bomben

dem Stadt

los r

angriffen zu finden. Seit Sonntag iſt auch

die Luftkämpfe am Milkwoch
Das ſtärkſte bisher erzielte 5perrfener Deulſche Zomber brechen durch

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 11. Sept. Am Mitt-

woch nachmittag tobte um und über London,
JIängs des Themſegebietes, wie engliſche
Berichte beſagen, ein heftiger Luft-
kampf. London hatte aus dieſem Anlaß
ſeinen zweiten Alarm während des Mitt
woch. Nach zſtündigem Nachtalarm war
bereits am Vormittag ein erſter Alarm ge
folgt, nachmittags nahte, den engliſchen Dar
ſtellungen zufolge, eine große dentſche Luft
flotte Südenglaud

Die Engländer entfalteten ſtarkes Sperr-
feuer, von dem wie üblich geſagt wird, daß
es das „ſtärkſte bisher erzielte“ geweſen ſei.
Die deutſchen Luftſtreitkräfte hätten, ſo wird
behauptet, vergeblich verſucht, nach London
durchzubrechen. Es wird aber zugegeben,

was dieſen Darſtellungen widerſpricht
daß ſie über ihren Zielen außerhalb Lon
dons Bomben abwarfen. Tatſächlich ſuchten
die deutſchen Maſchinen auch außerhalb der
Hauptſtadt ihre befohlenen Ziele und haben
ſie ohne Zweifel auch gefunden. Welle auf
Welle war herangeflutet.

Die Engländer ſetzten, weil die Boden-
abwehr durchbrochen war, ſchließlich Jäger
ein, mit denen ſie ſonſt ſparſam geworden
ſind. Daß die deutſchen Flugzeuge ſich durch
ſetzten, geht daraus hervor, daß ſelbſt nach
engliſchen Berichten über Londons Vor-
ſtädten 50 deutſche Flugzeuge geſichtet wur
den. Jn einem Außendiſtrikt ſeien drei
Wellen deutſcher Angreifer beobachtet wor
den. Erſt nach mehreren Stunden wurde in
London der Alarm aufgehoben.

Londons Hafen aufgegeben
Weiſungen zur Räumung Anerhörkes Ansmaß der Schäden

MOrahtmeldung unseres Vertreter s)
O. St. Stockholm, 11. Sept. Die Um

ſtände weiſen darauf hin, daß man eng
liſcherſeits den Londoner Hafen aufgegeben
hat und kaum noch Hoffnungen hegt, dieſen
Lebensnerv der engliſchen Metropole retten
zu können. Seit Sonnabend brennt das
Londoner Eaſtend, und allen Bemühungen
der vereinigten Londoner Feuerwehren,
verſtärkt durch Dutzende von Löſchzügen
aus der Umgebung, gelingt es nicht mehr,
der Flammen Herr zu werden. Das
Feuer greift immer mehr um ſich. Die ge
waltigen ſins an Sen des Londoner
afens ein Feuermeer. Auf dem
üdufer der Themſe brennt es. Auch auf

dem Nordufer toben Brände, die die ganze
Stadt hell erleuchten und ſie bei Tage in
eine dicke und undurchdringliche Rauchdecke
hüllen. London wird von der Welt abge-
ſchnitten. Der Hafen brennt, an den Kais
liegen die Kräne, wie Spielzeug zuſammen-
gedrückt von der Gewalt der deutſchen
Bomben, und vor ihnen vollbelaſtete
Schiffe, mit Schlagſeite auf Grund bom-
bardiert. Es iſt Weiſung gegeben worden,
die Vorräte aus dem Hafen zu räumen.

Den tatſächlichen Umfang der Schäden,
das Ausmaß der Verwüſtungen in London
auch nur annähernd zu ſchätzen, iſt im
Augenblick unmöglich. Die engliſchen
Stellen umgeben ſich mit einer dicken
Mauer künſtlichen Optimismus, und den
ausländiſchen Korreſpondenten iſt es ganz
einfach unmöglich, die Lage, ſo wie ſie be
reits am ontag war, beurteilen zu
können. „Wir können nicht beurteilen“, ſo
ſchreibt der Londoner Korreſpondent der
Stockholmer Zeitung „Dagens Nyheter“,
b der von den engliſchen Stellen r
Schau getragene Optimismus tatſächlich
auf haltbaren Berechnungen aufgebaut iſt,
oder ob es ſich nur um intuitives Steges-
vertrauen“ handelt. Wie ſollten wir das
auch wiſſen. Wir wiſſen nichts über die
wirklichen Verluſte der beiden Gegner, und
der angerichtete Schaden iſt ſo gewaltig, daß
ein neutraler Beobachter, der objektiv ſein
will, von vornherein ehrlich zugeben ſollte,
daß derartige totale Wirkungen des Luft
krieges das Beobachtungs- und dem
entſprechend auch Urteilsvermögen eines
einzelnen überſteigen.“

Der Bericht des OKW.

Bomben auf Wohnvierkel Berlins
Gemeiner britiſcher Ueberfall Eine Bombe fiel auf das Reichstagsgedände

Berlin, 11. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Der Feind warf in der vergangenen Nacht in Nordfrankreich, Belgien und Norddeutſchland an verſchiedenen Stellen Bomben, die jedoch nur e Schaden n

richteten.
Einigen eindlichen Flugzen en gelang es, nach Berlin vor-

verödet 4 3 terzugenage ie Bewohner geverbringen ſorgenlos Tag Ag artf
ihren Landgſttern.

Ein Bericht des Luftfahrt miniſteriums
muß zugeben, daß neue Feuersbrünſte in
Speichern und Fabriken an den Ufern der
Themſe und in der City ausbrachen. Auch
anderswo ſeien viele Schäden entſtanden.

Nach amerikaniſchen Meldungen ſoll das

r an äh r tHande ern Speichern
mitgenommen ſein. Ebenſo ſoll

Londoner Waſſerleitungsſyſtem
einer Neuyorker M zufolge ſtarkſtört ſein, weshalb die Behörden einen

London kommt keine
Racht mehr zum Schlafen

Stockholm, 11. Sept. Einer VWeldengu Bevölkerung
Nacht zum Mittwoch

erl?7 und u t

ten.
United Preß zufolge nimmt der Auszug

aus Lon die Formen Evakn-

an, ſie mitzunehmen. Wie „New York
Tribune“ meldet, ſeien durch die planmäßig
auftauchenden deutſchen Flugzeuge die über
müdeten Londoner gezwungen, gegen s Uhr
die Keller aufzuſuchen, um ſie erſt morgens
wieder zu verlaſſen. Die Hotels ſeien dazu
übergegangen, in Kellern zu fervieren.

Das harte Schickſal, das London Deutſch
land zugedacht hatte, von dem es nun ſelbſt
betroffen iſt, ſchildert auch der Vertreter der

den Bomben ſtürzten ſelbſt rieſige
Gebäude wie Kartenhänunfer
ſammen.

kurze
ſtrecke zurückzulegen hätten, während die eng
liſchen Flieger bis zu den deutſchen Zentren

e e een. eginnt je e eden Ton zu ändern. Die lauten, ſelbſtſicheren
und prahleriſchen Ankündigungen einer
Brechung der deutſchen Angriffswellen ſind
verſtummt. An die Stelle der
ſchen und ſelbſtherrlichen Darſtellungen der
Lage tritt die kaum mehr verhüllte Feſt
ſtellung, daß gegen die gewaltige Schlagkra
Dynamik und Präziſion der deutſchen t
waffe ein weiterer Widerſtandkaum mehr ausſichtsreich er-ſcheint.

Der italienische Wehrmachtsberiecht

Erfolgreiche Bombenangriffe
auf Britiſch Afrika

Rom, 11. Sept. Der italieniſche Wehr
machtsbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlant: Unſere Fliegerverbände haben
wiederholt die Zonen von Sollum, Sidi
Barani und Marſa Matruk anu-
gegriffen und Anlagen, motoriſiertes Ma-
terial und Truppen bombardiert und im
Tiefflug angegriffen und beſchoſſen. Die
dabei verurſachten Schädenwaren ſichtlich bedentend. wei
feindliche Jagdflugzeuge wurden im Luft
kampf von unſeren Bombern abgeſchoſſen,

Ka

dertfach vergolten wird.e zuſtoßen und r Bomben zu werfen Ju Wohn und Geſchäftsvierteln
8 c—-J entſtanden an zahlreichen Stellen Brände. In der Jnnenſtadt wurden zwei Krankenhäuſer getroffen. Im Diplomatenviertel mußten einige Straßenzüge

wegen drohender Einſturzgefahr vorübergehend geräumt werden. EineBombe fiel auf das Reichstagsgebände, elne andere auf die Aka

weitere zwei ſind wahrſcheinlich abgeſchoſſen
worden. Zwei unſerer Flugzeuge ſind nicht
zurückgekehrt.

Der Feind hat Luftangriffe auf Bar

Südoſten der britiſchen Jnſel mit Bomben belegt.
Südlich der Hebriden verſenkte ein Kampfflugzen ei britiein Handelsſchiff von 8000 BRT. vfſlngzeng ans einem ſchen Geleitzus
Bei den Kampfhandlungen über England gingen drei eigene Flugzenge verloren.

ſere Cigaretten regen zum genießeriſch Flakartillerie und Nachtjäger ſchoſſen von den erlin an
ömmlicher iſt greifenden Flugzengen je eins Marineartillerie an der Kanalre r viel betzmmlicher iſt küſte weitere vier feindliche Flugzeuge ab.

In Oſtafrika haben engliſche Bomber
Kaſſala mit Bomben belegt, wobei drei
Perſonen verwundet wurden. Ein feind
liches Flugzeug wurde von unſeren Jagd
fliegern abgeſchoſſen. Von der Beſatzung
waren zwei Mann tot, der dritte wurde

gefangengenommen.

Bedächti demie der Künſte. irre rcächti ünf Zivilperſonen wurden getötet, mehrere verletzt. Das tatkräftige Eingreifen 7 a u v9 des S erhens und ſowie der Selbſtſchutz der Berliner Bervtrernng ver r d e L e iegte rn ein ne W r
tw Gut chen hinderten, daß die zahlreichen Brandbomben größeren Schaden anrichteten. tte. Ein fein gzengetwas Giutes rauchen Kriegswichtige Anlagen in der Stadt und im Hafen von London Lerde abgeſchoſſen und ſtürzte in er

blieben auch das wichtigſte Ziel der deutſchen Vergeltungsangriffe. W u t r
ATIMAM ar nete Brände traten zu den bisherigen hinzu. Daneben wurden noch andere en Aklionen abgeſchoſſenen Flugzenges5 riegswichtige Ziele insbeſondere Hafenanlagen, Flughäfen und Jnduſtrieanlagen im wurden gefangengenommen.
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V Mereb ung Für Ruſtk wurde in Merſeburg ſchon immer viel getan
Die neue Spielzeit ſteht nun vor der Tür. legenheit der Merſeburger Altmeiſter annehmen. deutendſten Ramen unter den Jnſtrumentaliſten

Die Pforten zum ater und zum Konzertſaal Das Jntereſſe an der Muſik wurde jedenfalls und Vokaliſten. Wir greifen aus RaummangelS Trotz des g wird a tie alte in Merſeburg durch unſere dem Künſtler nur einige wenige heraus und führen an: Eugen
Sie hat genug adt g turwinter haben, nicht ſehr gefördert, durch die Soliſten und Jnſtrumenta- d'Albert, deſſen Name uns in dieſem Winter

Frau Klipp ſah ſich auf der Straße erſtaunt ſchlechter, n enteil, beſſer und reichhaltiger liſten wie durch die Chormeiſter, Chöre und bei der e e im Theaterrin
um. Ranul!, dachte ſie, was iſt denn mit Frau noch als er. Ein ſolches z wie es ffenden. In der Zeit vor dem Umbruch wieder geläufig wird, den großen Pianiſten
Lehmann los? Sonſt hat ſie mich ſo freundlich die NSG. „Kraft durch Freude“, isdienſtſtelle en alle dieſe Kräfte, nicht zuletzt auch der Komponiſten ferner Tereſa Careüo die
gegrüßt und heute Gans flüchtig. gleich Ferſeburg, Konzert wie im Theaterring n Orcheſterverein Merſeburg und pianiſtiſche Meiſterin vor Elly Ney, Hans Sitt,
gültig l Was habe ich ihr denn getan? diesmal verwir die den tüchtigen Geiger, einſtmals Lehrer am

Da kam über den Fahrdamm Frau Krauſe.
Bis zum Rande mit ſchwerwiegenden Frage
zeichen angefüllt, ging Frau Klipp auf ſie zu.
Faſt hatte es den Anſchein, als wollte auch Frau
Krauſe die Weiche umlegen und ein abbiegendes
Gleis wählen.

„Frau Krauſel!! Wie geht's denn? Waren
Sie ſchon auf dem Markt? Tja ja, bei Jhrer
ſchweren Handtaſche! Was ich ſagen wollte
Haben Sie ſchon gehört, daß

Und nun dämpfte ſie ihre Stimme zu ge
heimnisvollem Flüſtern.

„Aber Frau Klipp!“ verriet Frau Krauſes
d bar wer hat Jhnen dennen Bären aufgebunden?“„Bären? Aber erlauben Sie mal, Frau
Krauſe, das habe ich aus ganz ſicherer Quelle

„Dann beſtellen Sie Jhrer ſicheren Quelle
einen ſchönen Gruß und ſagen Sie ihr, ſie ſolle
ihren Blödſinn für ſich behalten und ſchleunigſt
verſickern! Und nun Adjüß, Frau Klipp!“

ten Sie o rn FrauKrauſe Was agen woWas iſt denn bloß mit Frau Lehmann los?
Denken Sie nur, kaum gegrüßt hat ſie mich

„Das kann ich Jhnen ſagen. Frau Klipp!
Sehen Sie, Jhre dauernden Flüſterei die
tollen Räuberpiſtolen, die Sie ſtändig auf
haben Das iſt ſicher auch Frau Lehmann
auf die Nerven geſallen! Nette Neuigkeiten
Warum nicht? Aber dieſes ewige Getuſchel
über Dinge, die nur die Pferde ſcheu machen
RNein! Da dürfen Sie ſich nicht wundern, wenn
Frau Lehmann Na ja, iſt doch wahr!
Laſſen Sie Jhre Quelle laufen, wohin ſie will
aber ſchwätzen Sie nicht ſolchen Unfug. Sie
ſchaden ſich ſonſt nur Zinn.

Als Schiedsmann ernannt
Jm 3. Schiedsmannbezirk in Merſeburg wurdeder Kaufmann Max e chenke, ünfereiten-

burg 38, als Schiedsmann, der ermeiſterFriedrich Schöne, Weiße Mauer 11, als
mannſtellvertreter auf eine dreijährige
ernannt.

Jugendgruppe St. Gotthard
A itag, 13. September, 20 Uhr, findet unſernägſer Ferner ab in Der lieeerg ſert gute

käſten mitbringen.

50 Gramm Bohnenkaffee
Wie aus einer Bekanntmachung des Ober

bürgermeiſters hervorgeht, können in der am
21.. Oktober beginnenden Zuteilungsperiode Ver
ocrnagerechtigte, die das 18. Lebensjahr voll
endet haben, an Stelle von 125 Gramm Ka
50 Gramm Bohnenkaffee beziehen. Der als
(chern gekennzeichnete Einzelabſchnitt N 30 der
Rährmittelkarte 15 iſt bis zum 28. Sept. bei dem
Verteiler abzugeben, bei dem der Kaffee bezogen
werden ſoll.

Ausgabe der neuen Lebensmitltelkarten
Jm Laufe dieſer Woche werden die die

nächſte Zuteilungsperiode vom 23. September bis
20. Oktober gültigen Lebensmittelkarten aus
egeben werden. Wieder haben ſich die Dienſtſtellen
r Partei bereit erklärt, unſeren Hausfrauen den

Weg abzunehmen und die Karten den B u
berechtigten ins Haus zuzuſtellen. Dabei iſt die
weiße Haushaltsausweiskarte dem Verteiler vor
zulegen.

Kleiderkarten: Straßennamen M, N
Heute, Donnerstag, werden die neuen e

kleiderkarten ausgegeben in der Zeit von 8 bis
12 Uhr und 15 bis 18 Uhr für die Anwohner der
Straßen mit den Anfangsbuchſtaben M und N in
der HansSchemm-Schule in der Wilhelmſtraße.

Zwei Laſtwagen ſtießen zuſammen
Am geſtrigen Mittwoch gegen 11.10 Uhr kam

es auf der Halliſchen Straße in der Höhe der
Triebelſtraße zu einem Verkehrsunfall. Ein
Laſtkraftwagen, der in Richtung Halle fubr, war
im Begriff, einen Omnibus zu überholen, als
ihm aus der Gegenrichtung ein Laſtkraftwagen
entgegen kam. Beide ſtießen zuſammen. Dabei
wurden drei Perſonen leichtverletzt. Die beiden
Laſtkraftwagen mußten abgeſchleppt werden.

klichen wird, ſetzt voraus, dase r S rnn n nger geworden, ſonderneher gewachſen iſt. ten
Jn der Tat konnte man in den vergangenen

Spielwintern feſtſtellen, daß die Zahl der ſt
e in eburg erheblich gewachſen iſt.

erklärt ſich natürlich mit aus dem an
haltenden Wachstum der e Beſonders
aus den Betrieben ſind neue Mitglieder dem
Konzertring gewonnen worden, aber auch aus
anderen Kreiſen der Merſeburger Einwohnerſchaft
wurden Volksgenoſſen r die künſtleriſchen Dar
bietungen gewonnen. Außerordentlich ſtark war
der P u den Konzerten bekannter Künſtler

wie er E 2 nicht minder
aber auch zu den en es Thomaner- und
Kre rs, um nur dieſe Fälle herauszugreifen.
Die Kammermuſik hatte allerdings keinen ſo

aufzuweiſen. Dieſe feinſte und
Kunſt will eben erſt allmählich erobert

ſein. Alles in allem zeigt Merſebreges Muſikintereſſe, das wir uns ne
wünſchen angeſichts der kommenden Konzertreihe.

Merſeburg ſchon immer Muſikſtadt
Es iſt nicht ſo, daß unſer altes Merſeburg ſicherſt von auf heute auf die Kunſt beſenen

e ir brauchen hier nicht beſonders zu er
ern an die Merſeburger der Ton-kunſt, um die Kunſtpflege bis ins Barock zurück

zuleiten. Wir bedauern aber, daß ſich ſeit dem
z frühen Heimgange des verdienten Hugo Roye
is jetzt, außer An Roeſſert, der zur Zeit als

Generalmuſikdirektor in Poſen wirkt, noch nie
mand wieder die alten Meiſter Merſeburgs auf-
geführt hat. Die Merſeburger Muſikerzieherſchaft
wird ſich, wie bereits angeregt wurde, bei Ge

doch ein
geſteigert

Merſeburg wachgehalten. Jn aller Beſcheidenheit
darf 4 hier die heimiſche Preſſe, die Kunſt-
betrachtung und Muſikkritik, einſchalten, die mit
„getrommelt“ hat, damit kein Verfall in der
heimiſchen Kunſt eintrete. Wenn es auch nicht
leicht iſt, in der Kri das Gemeinſchaftsmuſizieren aufr uerha en, ſo finden ſich doch

Sänger und die Leunger Muſikvereinigung unter
Oberſchullehrer Rieſe noch immer zu dieſem
oder jenem Konzert zuſammen. Merſeburger
Chöre haben auch die dankbare Aufgabe freudigen
Herzens ausgeführt, unſere Soldaten im Lazarett
mit Liedern zu erfreuen. Die Volksmuſik arbeitet
in Merſeburg fleißig weiter, und daß auch die
Hausmuſik blüht, iſt eine bekannte Tatſache.

Künſtlerkonzerte immer freudig begrüßt
Man müßte Bände ſchreiben, wollte man aller

der Konzerte gedenken, die in Merſeburg ſeit
Jahrzehnten ſtattgefunden haben und begeiſterte
Aufnahme fanden genügt es, an die Auf-
führungen des „Geſangvereins zu Merſeburg
unter Leitung des Muſikdirektors Carl Schu
mann in den Jahren 1861 bis 1894 zu erinnern.
Wer das Verzeichnis, das ſich im Beſitz des
Heimatkundevereins Merſeburg befindet, ſtudiert
hat, muß zu dem Urteil kommen, daß ſchon
immer ideal gerichtete Muſiker und Kunſtfreunde
beſtrebt waren, Merſeburg das Beſte zu bieten.
A die Arbeit des ehemaligen Merſeburger

ikvereins verdient hier Anerkennung. Auf-
ſchlußreich iſt für jeden Muſikfreund ferner das

Verzeichnis der Künſtler und Künſtlerinnen, die
in den erſten fünfundzwanzig Künſtlerkonzerten
im Schloßgarten-Pavillon aufgetreten ſind. Jn
dieſem Schriftchen, ebenfalls in der Heimat-
muſeumsbibliothek, finden wir eine Fülle der be

r Leung, das Belhe en in

Merſeburg im Winkerfahrplan
Vermehrte Schnellzüge vorgeſehen Abends ein Kulturzug

Die Ergänzungen zum Fahrplanentwurf der
Reichsbahndirektion Halle für den Winter
abſchnitt. 1940/41 laſſen erkennen, daß es der
Reichsbahn vorausſichtlich möglich ſein wird,
vermehrte Zusgleiſtungen namentlich im
Schnellzugverkehr vorzunehmen. Der Winter-
abſchnitt beginnt mit dem 6. Oktober, in der
Nacht zu dieſem Tage findet zugleich der Uber-
gang von der Sommerzeit zur mitteleuropäiſchen
Zeit ſtatt, die Uhren werden um 3 Uhr fräh
nochmals auf 2 Uhr zurückgeſtellt, ſo daß der
6. Oktober der Tag mit 25 Stunden wird.
Die Reichsbahn wird, da ſie ja dieſe eine Stunde
nicht unausgenutzt laſſen kann, zur Unterſchei-
dung der beiden Stunden von 2—3 Uhr die erſte
Stunde mit 2A, die zweite mit 2 B bezeichnen.
Neue Zugbezeichnungen

Jm Fahrplanentwurf fallen zwei neue Zug
bezeichnungen auf: SF und SFD. Das s hat
bier nicht die Bedeutung „Verkehrt nur Sonn-
tags“, ſondern es ſind täglich verkehrende
Scehnellzüge des allgemeinen Verkehrs, die auch
für unſere Fronturlauber zur Benutzung frei-
gegeben ſind und ihnen ſomit das Reiſen er-
leichtern. SF-Züge haben unr 3. Klaſſe-Wagen,
die SFD führen die 2. und 3. Klaſſe. Weitere
Kennzeichnungen weiſen darauf hin, daß dieſe
Züge nur eine beſchränkte Platzzahl haben und
daß ſie nur „bis auf weiteres verkehren. Zum
Teil ſind es Schnellzüge, die in einer Zuglage
fahren, in der vor dem Kriege Verbindungen
beſtanden, die auch jetzt im Fahrplan enthalten,
jedoch mit dem Zeichen „verkehrt nicht ver
ſehen ſind.

Fünf neue Schnellzugpagre
Auf der Strecke Berlin--Halle--Erfurt bzw.

München ſind nicht weniger als fünf neue
Schnellzugpaare vermerkt. Von ihnen halten
in Merſeburg:

SFD 150 Berlin ab 19.24 Halle ab 21.45
Merſeburg ab 21.59 nach München.

SF 344 Berlin ab 22.42 Halle ab 1,20
Merſeburg ab 1.35 nach Erfurt.

Fs 240 Berlin ab 1037 Halle ab 13.14
Merſeburg ab 13.30 nach München.

Berlin möglich iſt. Durch

Es werden alſo ſtatt jetzt zehn, ab 6. Oktober
dreizehn D-Züge in Merſeburg
halten. wodurch im Fernverkehr eine weſent-
liche Verbeſſerung erreicht wird. Ferner iſt
zu erwähnen, daß der München-BVerliner
Schnellzug D 49 eine frühere Lage hat; ſtatt jetzt
9.04 wird er in Zukunft bereits um 8.02 in
Merſeburg abgelaſſen und iſt bereits um 10.33
in Berlin, ſo daß noch eine Abwicklung von Be
ſprechungen oder Geſchäften am Vormittag in

die auf anderen
trecken vorgeſehenen Fahrplanverbeſſerungen

wird Merſeburg z. T. gleichfalls Vorteile haben.

Der Theakerzug kommt wieder
Eine beſondere Freude wird den Teilnehmern

am halliſchen Theater- und Konzertleben be
reitet werden. Geſtehen wir es ehrlich: der
Theaterzug hat uns im vergangenen Winter
doch gefehlt, aber wir haben, ohne zu klagen,
darauf verzichtet, weil ja die Aufgaben der
Landesverteidigung wichtiger ſind. Nun hat
die Reichsbahn die Führung des Zuges 902
Halle ab 23,35 Merſeburg ab 23,52 Weißen-
fels an 0.16 wieder vorgeſehen.

Als Gegenzug wird der Zug 811 gefahren:
Weißenfels ab 19.40 Merſeburg ab 20.04
Halle an 20.20 mit Anſchluß von Erfurt und
nach Bitterfeld.

Auf der Strecke Merſeburg Zöſchen
Leipzig wird es als angenehm begrüßt
werden, daß der Nachmittagszug 2911 (Merſe-
burg ab 14.22) wieder bis zum Hauptbahnhof
in Leipzig durchgeführt werden wird.

Die Verkehrsverbeſſerungen werden allge
mein dankbar empfunden werden. Es iſt ein
Zeichen der großen Leiſtungsfähigkeit der deut
ſchen Reichsbahn, daß ſie mitten im Kriege, in
dem an ſie ganz enorme Anforderungen geſtellt
werden, trotzdem zu dieſer Erweiterung des
Fahrplans ſchreiten kann. Das darf natürlich
nicht zu einer übermäßigen Reiſeluſt führen,
denn wir erkennen an dem noch ſtark gedroſſelten
Lokalverkehr, daß weiterhin Zurückhaltung im
Reiſen wünſchenswert iſt. m.

Leipziger Konſervatcrium, der übrigens aus
unſerem Kreisgebiet ſtammt, ferner Profeſſor
Julius Klengel, den weltbedeutenden deutſcher
Celliſten, Profeſſor Georg Wille, ebenfelkCelliſt, den Hornvirtuoſen r. Gumpert, unter
den Sängern Eliſabeth Leiſinger und Eugen
Gurr a. Dieſe kleinen Proben mögen e
um zu zeigen, daß Merſeburg ſchon immer leb-
haftes Kultur und Muſikintereſſe hatte. Wir er
innern auch an gewiſſe Beziehungen, die kein
Geringerer als Johannes Brahms zu Merſe
burg hatte.

Auch die kommende Spielzeit im Konzertring
wird beweiſen, daß Merſeburg Meiſterkunſt
würdigen verſteht. Die Theaterfreudigkeit Me
burgs bedarf keines beſonderen Wortes. S

eute ſind die Vorſtellungen des muſikaliſ
uftakts, der Operette „Das Mädchen aus
emde“, ausverkauft. Nicht anders w esn wenn Eugen d'Alberts „Tiefland“, die Oper

der Spielzeit, gegeben wird oder auch Schau und
Luſtſpiele. Der NSG. „Kraft durch Freude
danken wir es, daß unſer Muſik Theater
leben weiterfließt und daß die Kunſt ſelbſt in
der ernſten Zeit wie im Frieden gepſleg Dir

Dr. Th. Kroeber ſpricht in Merſeburg
Am 16. September, 19 Uhr, ſpricht in r

burg im Schloßgartenſalon im Rahmen des Vo
bildungswerks der bekannte Düſſeldorfer Kunſt
hiſtoriker Dr. Thimotheus Kroeber über den
„Bamberger Reiter als Jdealbild deutſ,
Weſens“. Dr Kroeber iſt einer der feinſinni
Deuter bildender Kunſt. Wie ſehr er mit ſe
Thema verwachſen iſt, geht ſchon daraus hervor,
daß er ein Monumentalwerk über den Bamb
Reiter ſchuf, das in Kreiſen der Kunſt allge
Beachtung gefunden hat.

Lehrgemeinſchaften der DAF.
Jm Rahmen des Winterarbeitsplanes des

Deut 377 swerkes für den KreisMerſe rn m Lehre h geplant:

Der FJaun wurde wieder aufgerichket.
Kürzlich neigte ſich der an der RudolfOeltzſchner

Straße ſtehende Fabrikzaun, ſo daß er die
gänger bedrohte. Allſeits wurde t. daß dieſer
das Straßenbild ſo ſehr verunſtaltende nun
mehr beſeitigt werden würde. Leider trog die
Hoffnung, der Zaun wurde wieder aufgerichtet.

Uniontkheaker:

„Meine Tochter tut das
Mit dieſem Film hat Hans H. Zerlett eine

glückliche iſchung gebracht, in der
neben Heiterem und Unterhaltſamem allerlei be
herzigenswerte Lebensweisheit ſteckt. Väter, die
der erzeugung leben, daß ihre Tochter geh
etwas“ nicht tut, und Töchter, die auf das
der d auf Freiheit und Selbſtändigkeit
pochen, dürfte es nicht nur im Film geben. Nicht
immer iſt dann eine ſo warmherzige und T
alte Tante zur Hand, die die Fehler ihren
menſchen ſo klar vor Augen zu führen weiß
es zu ſpät iſt. Lina Carſtens iſt in Ko
die Seele des Films. Ein trotz energiſcher An
wandlungen nur zu ſchwaches Elternpaar ſind
Ralph Arthur Roberts und Erika von Tellmann.
Das Töchterchen, das als „modernes“ junMädchen mit Freundinnen und Freunden e
Nächte durchtanzt, im Grunde aber ein liebes,
a anſtändiges Mädel iſt, wenn nur
der Richtige kommt, verkörpert Geraldine K
Der „Richtige“ iſt Rolf Wanka in der dankbaren
Rolle des jungen Mannes, der einen ſolchen
kleinen Trotzkopf zu behandeln weiß.

Gertrud Paltzo.

Verdunklung: Donnerstag 18.28 Uhr
bis Freitag 6.30 Uhr. Mondaufgang Freitag
17.48 Uhr, Monduntergang Sonnabend 3.07 Uhr.
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Juno- ein Begriff fü

mbeſten 9inne erfüllt Juno
seit dahrzehnfen die Aufgabe, dern

Rauchenr einen winpklich befniedigqenden
Genuß zu biefen.

I hre bewährte fraditionelle Mischunqg
feinen Orient-ſabake garantiert eine unge-
wöhnliche Reinheit und feinheit des Geschmacks!

—DuNoO -Raouchen
beweisen ihre Kennerschaoft.
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Weltmeiſter Ernſt Baier fragt Leung:
„Vie wäre es mit einer Kunſteisbahn in Leung?“

Sei den glanzvoll verlaufenen Deutſchen Roll
auf Meiſterſchaften am 7. und 8. September

weilte, wie wir ſchon berichteten, auch Weltmeiſter
Baier, Maxie Herbers Partner im Eis-
aarlauf, in Le un a. Es intereſſiert gewiß

re Kreiſe, was Baier, einer der Prominente-
S deutſchen und internationalen Sport, über

a und ſeine Meiſterſchaftstage im Rollkunſt
kauf und zu allem Drum und Dran ſagte.

Der 35jährige Baier, der im Zivilberuf be
kanntlich Architekt iſt, kam auf einen Rutſcher aus
Berlin nach Merſeburg und mit der Mübag her
über nach Leung, wo wir auf der Rollbahn Ge

eit hatten, uns mit ihm zu unterhalten.
„Hatte nicht auch Maxie Herber Luſt, uns zu

beſuchen, Kamerad Baier?“

„Maxie Herber iſt im Arbeitsdienſt, in
Memb (Oberpfalz) in einem Barackenlager,
wo es ihr gut gefällt. Sie freut ſich darauf, am
27. September entlaſſen zu werden. Jhr fehlt
der Eislauf genau ſo wie mir. Denn es iſt ja ſo,
daß gege die Kunſteisbahnen zumeiſt brach

Training haben wir alſo nicht und das
uns.“

„Sie ſollen eine gewiſſe Antipathie gegenüber
dem Rollaufen haben?“

„Keinesfalls. Schon deshalb nicht, weil viele
Rolläufer und läuferinnen auch Eiskunſtläufer,
aſſo gute Kameraden von mir ſind. Und ich bin
ja nach Leuna auf Einladung des Reichsfachamtes

en, um mir den Meiſterſchaftswettbewerb
im Paarlauf anzuſehen. Sie können es ver
err Jch ſelbſt bin allerdings genau ſo wie

ie kein Rolläufer. Jch für meine Perſon mag
es nicht leiden, unter meinen Füßen extra noch
einen „Wagen“ zu haben. Wenn ich aber hier
das Rollaufen ſche und nur zuſchauen muß, dann

mmt einem doch unbändige Luſt zum Eis
Sind ja doch nahe Verwandte, Eislauf und

auf! Daß ich den Eislauf für noch ſchöner
und eleganter, vor allem aber auch für ſchwieriger

werden mir die Kameraden vom Rollauf
nicht verübeln.“

„Wie gefällt Jhnen, Kamerad Baier, die
Rollbahnin Leunga?“

„Ganz ausgezeichnet! Hier hat das Ammoniak
werk Merſeburg, die Gemeinde Leung und der
W Turn und Sportverein Leung etwas
ganz Großes und Schönes geſchaffen. Etwas,
was wohl auch nur Leuna in die Tat um
etzen konnte. Leung iſt ja immer identiſch mit

Größten und Schönſten! Wundervoll iſt bei
aller induſtriellen Umgebung der Blick in die
e Saalelandſchaft. Jch kann mir lebhaft

ken, daß es unſern Rolläufern hier beſondere
ude macht, dieſen ſchönen Sport zu ihrer Ge-

undheit und körperlichen Ertüchtigung mit be-
onderer Liebe auszuüben.“

Als die erſten Paare die glatte Bahn be-
traten, begann der Weltmeiſter leicht zu kriti-
ſieren. „Sehen Sie, da fehlt es mitunter noch an
S und ſtolzer Haltung. Die hat meine

axiel Lydia Wahl kommt ihr wohl am näch
ſten. Auch das Paar LauerWaldeck iſt ganz aus

ezeichnet. Am beſten laufen aber Ria Baran-
aul Falk (Dortmund); ſchade, daß ſie für Leung

n waren. Sie ſind übrigens zwei vorzüg
che Eisläufer.“ Jmmer und immer wieder kommt

Baier auf das Eislaufen zu ſprechen. „Mir ge
fällt es nicht, daß die Rollkunſtläuferinnen allzu
e Röckchen tragen. Jch bin wirklich kein

eßer, liebe aber Sportkleider dann nicht, wenn
ſie nur leicht angedeptet ſind. Mein Vorſchlag iſt:
zehn Zentimeter oberhalb der Knie!“

Im übrigen kargte Baier nicht mit ehrlichem
Beifall für die mitunter hervorragenden Leiſtun
gen der Paare. Die Entſcheidungen des Kampf
u bezüglich der drei erſtplacierten Paare

ielt er für vollkommen gerecht.

Dann ſah fich der We
Autogramme Pugn mußte, wieder einmal um und

unvermi meinte er etwas nachdenklich:
„Für Leunga müßte es r doch geradezu

ideal ſein, außer dieſer köſtlichen
auch eine rn zu ſchaffen! irhaben in ganz Deutſchland deren viel zuwenig;
es fehlt hier an der richtigen Jnitiative.

Leung abert die weitJdeali mlliche
Leipzig undS Die ten hgroßen Ammonigkwerks e

Leunger Kunſteisbahn gar nicht zu keuer

Wir verſprachen es Baier, der ſich mit Be
in ſeine JTdee geredet hatte, ſeinen

rſchlag der Hffentlichkeit und damit den in
Frage kommenden Stellen zu unterbreiten und
konnten dabei die ſtberzeugung hinnehmen, daß
dann, wenn dieſe Kunſtbahn entſtehen ſollte, das
Weltmeiſterpaar Maxie Herber-Ernſt Baier un
bedingt zur großen Einweihung der Leunger
Kunſteisbahn erſcheinen und alles durch ſeine un

ltmeiſter, der immer übertreffliche Kunſt begeiſtern würde. Man weiß
es zur Genüge: alles, vor allem auch das Aus
land, reißt ſich förmlich um einen Stkart un
ſeres Weltmeiſter und rLeuna würde ſeinen Start weſentlich leichter er

mö e nabei iſt Baiers er beſtimmt nicht ſo
ohne weiteres abzutun. ald wir einen
reichen Frieden haben, ſollte man dieſem Pro-
jekt nähertreten. Dann erhielte Leuna- Merſeburg
eine während des ganzen Jahres benugtzbare Eis
fläche. Es kann eine Freiluftbahn ſein, beſſer
aber noch wäre eine Bahn in einem geſchloſſenen
Gebäude (ſog. Eispalaſt), in dem eine etwa 10
bis 12 Zentimeter ſtarke Waſſerſchicht durch eine
Soleflüfſſigkeit, durch Kältemaſchinen auf etwa
Minus 10 Grad abgekühlt und d ein vielge-
wundenes R etz unter die d erſchicht ge

l Gefriet Ernſt Saier w re uns verabſchiedete,

ſehr g Leunamit Maxie Herber zuſammen als Weltme aar

Spare Brennſtoffdurchrichtiges Heizen!
Lehrgänge der DAF. in Merſeburg Beſcheinigung über die Teilnahme

Vorausſetzung für Belieferung
Daß große Mengen ungenutzter Heizwerte

verloren gehen, bedarf keiner langen Begründung.
Unſere Heizkeſſel und Hfen laſſen viel Heizkra
in den ornſtein gehen. Daß darüber hinaus
durch unſachgemäßes Heizen mehr verloren wird,
iſt in Kriegszeiten nicht zu ertragen. Dieſe Ver-luſte ſind, insgeſamt Feſehen nicht gering, ſo daß

durchgreifende Beratung und erzwungene
Schulung durchaus berechtigt erſcheinen muß.

Durch Zuſammenarbeit der Deutſchen Arbeits
front mit dem Reichskohlenkommiſſar ſind des
halb rath Unterweiſungen fürHeizer und Keſſelwärter ins Leben ge
rufen worden. In dieſem Fall hat das Berufs
erziehungswerk die Aufgabe erhalten, Lehrgemein-
ſchaften zu bilden, um durch Vortrag und
praktiſche Anleitung dafür zu ſorgen, daß Wohn-
und Büroräume, Bade-, Waſch und Kochein-
richtungen ohne unnötige Wärmeverluſte beheizt
werden. Unter Vermeidung aller vermeidbaren
e ſoll der höchſte Heizeffekt herausgeholt
werden.

Das BerufserziehungswerkMerſe-
burg hat dazu für den 18., 19., 23. und 25. S
kember 1940 eine neue Lehr gemeinſchaft
angeſetzk. Neben Theorie wird die praktiſche Be
täligung an einer im Betrieb befindli W
aulage dargetan werden, ſo da ß jeder Teil

mer die nokwendigen Kenntniſſe und Hand
griffe aneignen kann.

Die Belieferung mit Heizmaterial iſt für die
Jnhaber von Zentralheizungen, Warmwaſſer-
heizungen und dergleichen nur ſtatthaft, wenn
dem Wirtſchaftsamt eine Beſcheinigung vorgelegt
werden kann, nach welcher der Heizer oder Keſſel
wärter an einer Lehrgemeinſchaft teilgenommen
hat und den Ausweis über Kriegsmaßnahmen
ur Kohlenerſparnis vorweiſen kann. Erſt auf

rund dieſer x wird alſodie Kohlenmenge Vpewieſen, auf die der Berechtigte Anſpruch hat

Die theoretiſche und praktiſche Ausbildung

Gerüſteke Ernährungswirtſchaft

Dem Landvolk gehührt Dank für die Kriegserzeugungsſchlacht
Das eindrucksvolle Ergebnis der Auguſtvor-

198 ung der deutſchen Ernte von 1940 iſt die
ache, daß die deutſche Getreideernte,

wie wir ſchon meldeten, am Ende des erſten
Kriegsjahres nur um 2 v. H. geringer iſt als der
Jahresdurchſchnitt der Auguſtvorſchätzungen in den
letzten vergleichbaren Friedensjahren von 1934
bis 1938. Damit iſt die wichtige Parole der
Kriegserzeugungsſchlacht erfüllt, die das Landvolk
aufforderte, dafür zu ſorgen, daß die Erzeugung
der deutſchen Landwirtſchaft nicht wie in früheren
Kriegen, vor allem im Weltkriege, zurückgeht.
Der geringe Minderertrag iſt durch die nußer-
ordentlich ungünſtigen Witterungsverhältniſſe im
vergangenenen Erntejahr zu erklären.

Die Leiſtung des deutſchen Land-
volks, der allein dieſer Erfolg zu verdanken
iſt, muß um ſo höher gewertet werden, wenn man
bedenkt, daß ſchon die Herbſtbeſtellung im
letzten Jahr auf große Schwierigkeiten ſtieß, und
daß der lange und harte Winter nicht nur erheb-
liche Auswinterungsſchäden, ſondern
ebenfalls eine beträchtliche Verzögerung der

W zur Folge hatte,er Ausgleich dieſer Schwierigkeiten wäre nicht
gelungen, wenn nicht das Landvolk ſich
reſtlos eingeſetzt hätte. Allen Bauern, Landwirten
und Landarbeitern und nicht les allen Land
frauen, die nur zu oft Männerarbeit über
nehmen mußten, gebührt der Dank der Nation
ür dieſe Leiſtung, die eine unerläßliche Voraus-
t auch für den Endſieg der deutſchen Waffen

rſtellt.

Dieſer Erfolg wäre nicht möglich geweſen ohne
die Erzeugungsſchlacht, die der Reichs

Berufskleidung kann noch ſo verſchmiert, verölt oder verkruſtet ſein
im löſt alles und reinigt gründlich. in macht beim Reinigen der Berufs
kleidung die Verwendung von Waſchpulver und Seife überklüfſig.

hausfrau, begreike: in ſpart Seike!

ernährungsminiſter R. Walther Darré ſchon vor
ſechs Jahren eingeleitet hat. Gerade das
Englands zeigt, daß erzeugungsſteigernde Maß
nahmen nicht von heute auf morgen t
werden können. Man darf aber auch nicht ver

eſſen, daß das deutſche Landvolk ſeeliſch gar nichtn der Lage geweſen wäre, die übeeroſen An

ren ungen zu ertragen, wenn nicht durch die von
alther Darré erreichte Anerkennung des

Bauerntums als kebensgeſetzliche
Grundlage des Volkes Leben und Arbeit
des deutſchen Bauern wieder Sinn und Entwick
lungsmöglichkeiten erhalten hätte.

Eng verknüpft mit der Erntelage iſt unſere
Vorratsentwicklung. Auch dieſe zeigt ein
unerwartet günſtiges Bild, denn wir gehen trotz

des erheblichen m Kriegemit Vorräten ins neue Erntejahr, die ſogar noch
etwas größer ſind als bei rer Hier
Ligt die irkung einer weitſchauenden

parſamkeit, die auch in Zukunft Richtſchnur
unſerer Kriegsernährungspolitik ſein wird. Auf
dieſe Weiſe ſind wir für jede Entwicklung gerüſtet.Es beſteht jederzeit völlige Haldlungsß eißeit für

alle politiſchen Entſcheidungen. Die Lage wird noch
beſonders günſtig dadurch, Ja die Ausſichten der
Hackfruchternte, deren Vorſchätzung erſt im
Oktober vorliegt, ſchon jetzt als überaus
günſtig bezeichnet werden. Nach den neueſten
Ermittlungen ſind nicht nur mengenmäßig Höchſt
erträge zu erwarten, man hat vielmehr feſtgeſtellt,
daß auch der Stärke 327: der Kartoffeln und der Fu ergehalt der
Rüben eine viel günſtigere Entwicklung nehmen,
als man nach der Witterung der letzten Monate
annehmen konnte.

umfaßt 15 bis 18 Stunden. Die Gebühr für die
Teilnahme beträgt 10 Mark, ſie wird in der Regel
von dem er des Keſſels getragen werden.
Wer für den Kurſus abgeſtellt wird, ſteht v
aus es empfiehlt ſich aber, daß lieber d
J au ſelbſt teilnimmt, als eine Hausgehilfin.

erläßt dieſe die Stellung, ſo iſt die Hausfrau
ohne eine zuverläſſige Hilfe für die Keſſel. Eben
ſo kann auch ein älterer Sohn damit beauftragt
werden, es ſteht immer die Frage im Vorder
grund, wer den Keſſel am längſten bedienen wird
oder am meiſten zu Haus iſt und zur rechten
Bedienung die notwendigen Anleitungen er
teilen kann.

Die Anordnung des Reichskohlenkommiſſars
iſt nicht nur im Intereſſe einer allgemeinen

ohlenerſparnis ergangen, ſondern im gleichen
Intereſſe der Haushaltungen und der Büro und
Werkrauminhaber. Das Berufserziehungswerk
Zu aber in dieſem Fall eine weitere dankbare

ufgabe zu erfüllen, der es ſich auch in dieſem
Fall mit Geſchick widmen wird.

Urlaub werktätiger Frauen zuſammen
mit Fronturlaub der Männer

Jn Ergänzung der Richtlinien über die Frei
u werktätiger Frauen mit eigenem Hausſtand
at der Reichstreuhänder für den öffentlichen

ienſt den oberſten Reichsbehörden Empfeh
lungen mitgeteilt. Danach ſoll die Arbeitszeit im
öffentlichen Dienſt durch Dienſtplan oder Schicht
einteilung innerhalb von zwei oder drei ſo
verteilt werden, daß dieſen Gefolgſchaftsmitgliedern
in regelmäßigen Zeitabſtänden die erforderliche
Freizeit zur Verfügung ſteht. Um ein Zuſammen
allen des Urlaubs werftätiger Frauen, deren

änner zum Wehrdienſt einberufen mit dem
Fronturlaub des Ehemannes
empfiehlt der Reichstreuhänder, bei Aufſtellung des
Urlaubsplanes die kalendermäßige Feſtſetzung des
Urlaubs für werktätige Ehefrauen auszuſetzen, bis
der Ehemann von der Wehrmacht beurlaubt iſt.

Leſen Sie Zeitſchriften?
nsg. Gewiß. Denken Sie aber auch daran,

daß es vor allem auch unſeren Soldaten nicht
mehr an guten Zeitſchriften, illuſtrierten Blättern
mangeln ſoll? Keine zingige Zeitſchrift wandert
mehr in den Papierkorb, weil die nächſte
Dienſtſtelle der NSDAP. Beſcheid be
kommt, an welchen Tagen und in welchen et
abſtänden dieſe Zeitſchriften regelmäßig abgeholt
werden können. Die Partei verſorgt unſere Sol
daten mit guten Zeitſchriften, und alle helfen ihr!

n

Rürgeſührte des Saues Koblenz Srier
e Widereeſ Koblenz- Trier bekannt:

e Scerburg, die do da

begonnen

Volksgenoſſen der obengenannken Gemeinden
r

n dieden zu an leikungen im Gau
Halle g.Führer Appell der SA.Gruppe Mitte

NSG. tabsgebäude der SA.-G Mittede der Ja adenin Magdeburg traten die Führerund Stemorteh der Gruppe dudte aus den Geuen

Magdeburg- Anhalt und Halle- Merſeburg zu einer

Tagung zuſammen. deSA. Obergruppenführer Kob leitete
mit einem Gedenken an die bisher g90

fallenen 300 SA. Führer und Männer der
Gruppe Mitte ein, die ihr Leben für Führer und
Volk Großdeutſchlands gelaſſen haben.

Die Arbeit in der SA. iſt nicht geworden. Die vormilitäriſche Wehrausbildung des
ungedienten Mannes ſteht in den SA.
allem anderen voran. Die bisher geleiſtete Arbeit
hat die Anerkennung der zuſtändigen höheren
Stellen der Wehrmacht gefunden. Fragen der
e ation und der Verwaltung, So

en der Marine-SA., der Reiter, Pioniere,Koachrich und Sanitätseinheiten wurden be
handelt.

Trotz des Krieges hat die Arbeit in den SWehrebſeichen Gedrein chaften einen erfreuli

Fortgang genommen, ſo konnten im Laufe
erſten Kriegsjahres über 6000 SA.-Wehrabzeichen

zur Verleihung kommen. t
Obergruppenführer Kob wies am Schluß

Appells den l hin, der heute vom
deutſchen Volke gegen ſeine Feinde ausge
wird und der eine geſchichtliche Wende einle
die von ungeahntem Ausmaße ſein wird.
einem geſchichtlichen Rückblick bis zum Werden
des heutigen Reiches und bis zur national
ozialiſtiſchen Weltanſchauung, deren Künder und
räger die SA. von jeher geweſen iſt,

Obergruppenführer Kob den SA.-Führer
mit dem Gruß an den Führer.

Alte und neue Kleſderkarte
beim Strumpfbezug

Der Reichsbeauftragte für Kleidung und ver
wandte Gebiete hat eine über die Be
zugsnachweiſe für Strümpfe erlaſſen. Dieſe Ve

ch eini Pon e
uläſſig, wenn wenigſtens noch einige 9r W Kleiderkarte vorhanden ſind, die in

Verbindung mit Punkten der zweiten Kleiderkarte
für den Bezug von Strümpfen verwendet werden.

Die neuen Lohnſtenerkarten
Der Reichsfinanzminiſter hat die r

für die Lohnſteuerkarten des Kalenderjahres 1
erlaſſen. Jhre Farbe iſt diesmal hell grau.
Auf den Lohnſteuerkarten wird auch die Wehr-
ſteuerpflicht beſcheinigt. Als wehrſteuer-

flichtig kommen im nächſten Jahre die Geburten
ahrgänge 1914 bis 1921 in Betracht. Wehr
teuerpflicht beſteht im Einzelfall nur dann, wenn
is zum 10. PDktober 1940 eine endgültige Ent

ſcheidung darüber getroffen iſt, daß eine Einbe-
rufung zur Erfüllung der zweijährigen aktiven
Wehrpflicht nicht erfolgt. Eine beſondere Regelung
trifft der Erlaß für die vom Wehrſteuerrecht ab
weichenden Kriegsmuſterungsentſcheidungen. Solche
Kriegsmuſterungsentſcheidungen führen nur dann
zur r wenn ſie wie folgt lautengv Heimat, garniſonverwendungsfähig in der Hei
mat Erſatzreſerve II av (Heimat oder Feld),
arbeitsverwendungsfähig Erſatzreſerve II avu,
arbeitsverwendungsunfähig Ausmuſterung als
kriegsunbrauchbar. Andere Kriegsmuſterungsent-
a ungen führen nicht zur Wehrſteuerpflicht.

ch die neue für die Polen eingeführte Sozial
ausgleichsabgabepflicht wird auf der Lohnſteuer
karte eingetragen.

Reuordnung des kechniſchen 5kudiums
HochſchulpraktikantenAusbildung durch Erlaß geregelt

Als erſter Teil der ſeit längerer Zeit vor
bereiteten Neuordnung des techniſchen Studiums
in Großdeutſchland iſt vom Reichserziehungs
miniſter r Erlaß eine Neuordnung der Aus
bildung von Hochſchulpraktikanten verfügt worden,
die am 1. September 1940 in Kraft getreten iſt.
Nach dem neuen Erlaß iſt die e Leere
Ausbildung der Studierenden der techniſchen
Hochſchulen und Bergakademien eine der Voraus-
ſetzungen für ein erfolgreiches Studium und ein
weſentlicher Teil der Hochſchulausbildung ſelbſt.
Die praktiſche Ausbildung ſoll in der e ein
Jahr dauern und mindeſtens zur Hälfte vor
Beginn des Studiums abgeleiſtet werden. Damit
wird verhindert, daß dieſer wichtige Teil der
DiplomJngenieur-Ausbildung zeitlich zuſammen

edrängt oder gar als nebenſächlich ganz in die
erien geſchoben wird.

Die Bewerbung um eine Praktikantenſtelle
nehmen die Arbeitsämter, die Wirtſchaftskam
mern, Techniſchen Hochſchulen, zugelaſſenen Be
triebe, das Oberberg und die Deutſche Ver

e

ſuchsanſtalt, für Luftfahrt, BerlinAdlershof, enbegen. Allt dieſe Stellen überſenden auf AnFeberung die vorgeſchriebenen w r

Der Praktikant iſt verpflichtet, ein Prakti-
e hren, das er nach der Medung von der Wirtſchaftskammer erhält.

Für die Durchführung der praktiſchen Aus
iſt der Unternehmer verantwortlich. Durch

Betriebskontrollen wird die Durchführung der
noch zu erlaſſenden einheitlichen Grundſätze nachpeuſt Die zuſtändigen Wirtſchaftsſtellen haben

termit eine entſcheidende Verantwortung über
nommen, denn ſie tragen für einen weſentlichen
Teil der Hochſchulaus ildung ſelbſt die Verant
wortung. Der NSBDT. wirkt an der Prakti
kantenausbildung mit durch allgemeine techniſche
Vorträge und Beſichtigungen.

Die Neuordnung der Ausbildung von Hoch-ſchulpraktikanten ſt für die Dre zum
1. Oktober 1941, für die Hauptprüfung zum
1. April 1943 verbindlich erklärt worden.

T.

J.



Weniger Arbeit bei der Rübenpflege

einer Wagendeichſel abrutſchte. Die Kleine mußte das die Herrſchaft an das Domk z a za 7

Merſfſeburger Jeitkrag

die nach den Anfangsbuchſtaben der Namen ge
gliedert ſind, müſſen genau eingehalten wer
den. Wir verweiſen auf die Bekanntmachung
des Bürgermeiſters in unſerer heutigen Ausgabe

Ein neues Arbeitsvperfahren.

n die derer nicht abſinken nfälle hervorgeruz aſſen, mußten vor allem e Der v gibt el ärgermeiſter erade r e Trhan r nan daß die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die t r findet e ik der pett
werten von der Flächeneinheit liefert bie Zucker it vom 23. September bis 20. Oktober 1940 am ä h er eh arübe. Der Arbeitsaufwand iſt bisher aber recht 13., 14. und 16. September erfolgt. Siehe die e Sanie ver u
hoch. u die Beſtellungsarbeilen entfallen heutige amtliche Bekanntmachung r e h fehseſert e S.
15,5 ren auf die Pflegearbeiten 42,5 re lem um vüntiliches Erſchet wirdund die Ernleari eiten 41 Prozent. Bei dem

nehmenden Mangel an Arbeitskräften I W auf die Polkegasmaske.eines Tages zwangsläufig der rn kommen, r iuäe ss. Die ven „Rord“ und „Sip“wo es nicht mehr möglich war, die Zuckerrübe im nehmen in i en Geſchäſtsſtunden am Freitag.
gleichen Umfange anzubauen, wenn es nicht ge Ausgabe neuer Lebensmittelkarten. dem 13 und W dem 17. September. von
lang, durch Vereinfachun r den Kräftebedarf r. Leung. Die Ausgabe der für die nächſte 18--20 Uhr. Beſtellungen auf die Volksgasmaskee e eerihe e r r n ittre entgegen. uppe „Nord“ Hindenburgring,

a vom zum enstag Ortsgruppe W Weſſ
Der Arbeitsaufwand für die Rübenernte konnte Heim am R 1 ener Hügel. Die Ausgabetage. (Haus r Som e Se

etwa nt kt rdfür die e 1 J xl

i de flegearbeiten erfordert das Ver
ziehen de üben den z e an Handarbeitskräften. Na r en n iſt es,
wie die et mitteitt, per wolle vom
einſt t in Leipzi ine Sd h de rn e v 7 Saatu ſchaffen. Die dre n n Le Vetriehslportfeſt in Benna.haben daß die Keimfä e u c gu. Beung. Unſere Bevölke Fgpilg e i k Freie gute Sie r
dennoch normal geblieben iſt. ie Ausſaat im Zeichen des enden Be a tierenvon einkeimigem Samen ſteigt e Le elne das am Sonntag. nachmittags S unſere daetwa auf das Doppelte. der Zeitgewinn e a ſtattfindet und von der Gefolgſchaft der eunger i geinettent eben

e ſür der Pitangenteſtant mit den Vergeben Ferienwerte dur m e e re Zeile en Pflanzenbeſtand mit dem en8 bis 14 Tage änger gewartet werden. Burh kämpſen. die bereits binter uns liegen. War es
das neue Verfahren iſt es endlich gelungen, 8 h mit z r daß gachicken und J Sri t,
den hohen Arbeitsaufwand für die Rübenpflegeeine v eſche zu ſchlagen und auch die zweite e 2. Atiege Wo folgen. t oArbeitsſpitze im Aübendau weitgehend zu ber und den mnaſtiſden bungen beteiligt. Unter Die nexen Leb
leitigen. anderem am Sonntag Hindernisläufe, 4 Franlleken. Di ittelkarten.Mütterberatungs- und Wiegeſtunden. Dreikampf, gur und Handball zur Durch- müſſe e Haushaltsausweiskarten

führung en am heutigen Donnerstag auf dem Gedh. Kötſchlig. Die Mütterberatungs und Schach ſchlägt Brücken. meindebüro abgegeben werden. e Ausgabe
Wiegeſtunde für Kötſchlitz findet heute Donners der neuen Lebensmittelkarten findet am komt. 16 U W e h e el menden Dienstag RatBunter Kindernachmittag Heutzutage ſind aber auch dem Handarbeiter die Sprechſtunden er RSV.

le. Lätzen. Geſtern veranſtaltete die Kinder Wege zum Schach geebnet. Daß er bei guter gh. Die Ortsgruppe der RSWV.-Frankleben,
ruppe der RS.Frauenſchaft Lützen im Saal des Ubung mit dem Akademiker Schritt hält. zeigt umfaſſend die Orte Frankleben und Re3 benden gemein Sia mit den hier uns die Fernſchachmeiſterſchaft der hält jeden Montag von 18 19 z r v e

weilenden Ferienkindern der NSV. einen frohen Vertreter von Beunga, Flensburg. Charlotten- ſtunde ab. Sie findet in der SchulNachmittag Nach der Eröffnung durch die Frauen burg, Erfurt und anderen Orten. Schäfer, werk links ſtatt. Ratſuchende le v
ſchaftsleiterin und dem Hinweis auf die Bedeu- Beuna, Staatsanwalt Diezemann. Erfurt. und WHW. Angelegenheiten können ſich drun Je
tung, die die Jugend für das weitere Leben des der ruſſiſche Student Agarkoff, Berlin, beſtreiten beraten laſſen.
deutſchen Volkes hat, ſprach der Hrisamtsleiter der den Endkampf. Lehrer Hadenfeldt und die An
NSV. Pg. Epperlein kurze Worte und geſtellten Lanſche und Azis ſchieden bereits aus. gh. Da immer noch aIntigedeit über den

wünſchte den Kindern einen frohen Verlauf dieſes Preis der VIne den ſie alle in eher Vom Kriegebiere Deutſchen Roten gemacht: der e 5 Be gens z
en mit nach Hauſe nehmen ſollen. Die die nicht in der Lage ſin

Kinder wechſelten ſich ab im Anſagen von einigen gh. Frankleben. Das Kriegshilfswerk des zahlen, können die v m t

ſchönen Gedichten, Zwiegeſprächen und luſtigen Roten Kreuzes iſt abgeſchloſſen. Fünf Haus- erhalten, wenn ſie dem Ortsamtsleiter ihre
Spielen. Mit Begei terin ſangen und tanzten ſammlungen brachten das ſtattliche Ergebnis Einkommensverhältniſſe durch Vorlage von
cuch die Jüngſten der Kindergruppe mit. „Aiſch, von insgeſamt 4173.51 M. Dazu kamen zwei Einkommensnachweiſungen wie Lohnabrech
wir haben Beſuch gekriegt“ machte d nur den Straßenſammlungen mit einem Ergebnis von nungen, Rentenbeſcheide uſw. darlegen.

londe 1013,94 M. Außerdem opferten das unda e u e der“ J r Eiſenwerk Frankleben 3360. M. und das Bau Zweite Reichskkeiderkarte.
haben alle Mitwirkenden her geſchäft Gärtner 400 M. So beträgt die Ge ab. Am Donnerstag dem 12 r.Se ſchn S u de ſo daß es ungerecht wäre, ſamtſumme der Spenden von Frankleben und werden die Reichskleiderkarten auf

einige beſonders zu erwähnen, denn immer dankte
reicher Beifall für das Gebotene, auch denen, die

en. vor m atte en z 9ret a Alte Zöſchener Bauerngeſchlechter
über 100 Kinder und eine große Anzahl Mütter,die der Veranſtaltung der gahergenppe Fol Ein chtvertragunt hatten. Dieſer wohlgelungene Rochnit ne Pa im n Jahrhundert
a wo r lange e den n r nach II. u des Webe, find zugein uch von der Ortsgruppe Röcken na Pfe all verbleibt der Verpächterin.die Ferienkinder in Begleitung ihres NSV. e der rge n wer den de n e 4 Pferde iſt n
r Pg. Jantzen an dieſem ſchönen Nach kam und durch Heirat mit der Erbtochter ſhoen h rege und zweimittag Ohne Punkte Fleiſcher deren Hof im Alten Dorf übernahm, F el ß dern deſſen Umfang durch das Flurbuch der Gemarkung ter rlich vier Sag und dle. Ohne Punkte ſind die Hausſchuhe chen vom Jahre 1713 nachgewieſen wird. den an Gerichtstag
hergeſtellt, die von der Frauenſchaft im Fenſter in urch Erbſchaft und Heirat ve end geworden. Gerichtsve er u a reichen ſedi
Lügen Wilhelmſtraße 33, ausgeſtellt ſind. Täglich erwarb er vor allem durch bäuerliche und b m rlohn jedeſehen ſich viele Augen mit anerkennenden Blicken akterliche Hualitäten allſeitiges Anſehen und Frſe r nd u Zwüczn ehren
dieſe beim letzten Hausſchuhnähkurſus angefertigten auen. Jhm wurde von der Ritterguts g le S so ittergutslaſten tr
Schuhe an, und die vielen Vormerfungen für den beſigerin Frau von Brandenſtein geb. von en nf n. ofern ſienächſten Kurſus beweiſen, da m ſtarker Bedarf Kroppenſtein im Namen ihrer unmündigen e r de Unmritk um erin. Das In
nach ſolchen Schuhen beſteht. Meldungen zum Söhne das Amt des Hofmeiſters für den Unter- i n u gang des Pächters
nächſten Kurſus werden noch entgegengenommen. de übertragen. Sie verpachtete ihm ſogar 1736 dpreb Svle h Sgzqhrrſtandige wer

den Ober und den Unſer of. b die Jahresp 950Kund ums Schkenditzer Kleeblaft gelingt den a gtkog ch n n u en
traktes ſind in der Rückſchau von Jnt Ober und U s, einenEs wurden erpeqtet Ober und Unterhof z Ke heſtheinigt der Jelriefdolg ar auf ihr

Wie Schkeuditz opferke. der w. der Schüttboden auf dem a Verlangen, daß er auf ſein Bitten die Erlaubniszb. Schkeuditz. Der Beginn des zweiten r e, Scheune, h Gärten, Wieſen, Felt erhielt, ſeine Schafherde während der Zeit des
Kriegswinterhilfswerkes brachte zugleich mit dem ie Ernte von c Getreide, die Hochwaſſers über den „langen Steg“ treibenvergangenen Eintopfſonntag ein erfreuliches Er Wlehtiſt Fi n die Zu n laſſen zu dürfen, weil er ſie ſonſt nicht in diegebnis. Jn allen Ortsgruppen konnte e n 4 n ſte das Sedan len und Aue in nausbringen könne. Dieſer Rader gab

dem Vorjahre eine Steigerung der m igkeit Brauhaus, die via der Gemeinde die Sicherheit, daß das Rittergutfeſtgeſtelll werden. meldet g ten. e des Bierverzapfens nicht jederzeit das Recht für ſich in AnſpruchSchkeuditz-Nord 1404,95 Mark, Sateudt e und RNutzung der Bäckerei, das Schuhe Ja m nehmen dürfe, den et T langen Steg
a

e ark und Schkeuditz-Oſt 1120, enigen Hausgenoſſen, davon die on 12 künftig einfach in Srernde ung zu neh-Zuſammen konnten 3777,90 alt an das Kriegs re dagegen ſoll das eld? welches men. Nach Ablauf dieſer a
winterhilfswerk abgeführt werden. Ein Anfang, über 12 Groſchen vor der aus Sren S 1754 dasder zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigt. e n z rer d Er ch während dieſer e en e

e aus der nerei der Verp fichVon der Deichſel abgerutſcht. für die v n Sein füng er r t rer rn zJn der Weſtſtraße 83 ſich ein achtjähriges die Pächterin ausz icdio: igen die von den eigenen Hof Tr
Mädchen dadurch erhebliche Verletzungen am Fleiſchern an die eſice galt errſchaft zu noch zweimal r eng den anen 7
Unterleib zu, indem ſie beim Herumklettern auf liefernden Rindszungen, ferner alles Zinsgetreide, vererbte, bis ein Frenkel einheiratdritte wer Sohn Soctesg erwarg das

i einem Arzt zugeführt werden. Dieſer at und das vom Pächter abzuf etzige alte Bauerngut am Adoklf-Hitler-Platz,orfall beweiſt wiederum eindeutig, mit welchen Wer ſind jährlich zu üctern 135 er Markt geheißen. Drum gibt es in Zöſchen
W e im Gegenſatz zum „alten“ Markt auch noch einen

ahrzeugen, gleich welcher Art, ite. Die Hälfte v Neumarkt.
h Jugend das Herumklettern ſechs Schock grlenſtangen

meindebüro in der Zeit von 8 bis 18 und
15--17 Uhr ausgegeben. Wer ſeine Kleiderkarte

nicht abholt, kann ſie erſt nach der Lebensmittel
kartenausgabe erhalten.

gh. Die reſtlichen Quartiergelder müſſen im
Laufe dieſer Woche abgeholt werden. Die Aus

u re erfolgt amM. von 15-18 Uhr.ungZerrdlsve wird vermißt

eini 7 r rriedrre hat ſich aus
Lehrſtelle entfernt und angegeben, zum HJ.Dienſt

u gehen. Am fraglichen Abend war aber über
t kein HJ.-Dienſt, und es muß angenommen

werden, daß er ſich umhertreibt. Er wird wie
b beſchrieben: 1,70 Meter ſchmales,duntkelblondes, geſcheiteltes Haar,

ugen, am linken Auge eher Be
leidet iſt er mit ſchwarzen Spſtrümp grauer Sporthoſe, beig eſtreiftes Jackett und rotem Pullover. ien
liche Mitteilungen erbittet die Ortspolizeibehörde
Laucha (Unſtrut), Fernruf 201

Ein gefährlicher Bulle.

qu. Schnellroda. Vor einigen Tagen war
eine San eltezin von einem Bullen auf die

genommen chwer verletzt worden.das en Tier auch den Mann der
Perunglückten angegriffen und am Kopf und an
den Beinen ſchwer verletzt. Auch er mußte in
ein Krankenhaus nach Halle gebracht werden.

Gäte und Kreis für Kartoſſelkraut
NSG. Die Erfahrungen der erſten Sammel

jahre daben gezeigt, daß die Qualität des Kar
das an die Jnduſtrie ab geleſen

wurde. ſehr verſchieden ausgefallen Die
nungen kamen meiſt von der erſchied

Behandlung auf dem Acker. So bewegte
die r etwa zwiſchen 7 und 60 v. H.,Erdbeſatz zwiſchen 10 und 50 v. H. Dieſe

nungen haben dazu geführt. den Preis
artoffelkraut zu ſtaffeln.

Preis bewegt ſich in Zukunft zwiſchen
1,80 und 2,10 Mark je 100 Kilogramm. a
iſt das Kraut bis zur Ballenpreſſe oder demh des Verteilers anzufahren. 1,80

rk je o Kilogramm iſt der Grund
wird gezahlt für Kraut mit 15

is 18 v. H. Waſſer und 21 bis 25 v. H. Aſche

Und so preiswert W
Sterkwirksom, gegen Tahnstein
ansotz, zohafeischkräfti- 1 40
gend, enikrofein, mild

eromotisch. rm

Schmutz das außerdem geſund und freivon Blätiern ſein muß. Dieſe Qualitäten
kännen ohne beſondere Maßnahmen leicht er
gi a werden. Beim Stroh werden noch er-

ich ſchärfere Anforderungen erreicht. Sinktr ſſergehalt unter 15 bis 13 v. H., dann

beträgt die Prämie 0,05 Mark je 100 Kilo
m, unter 13 bis 10 v. H. 0.10 Mark, unter

d v. S. 0.15 Mark. Dieſe Feuchtigkeiten ſind
praktiſch in der letzten Ernte häufig erreicht
worden. Zweckmäßig iſt es, das Kraut draußen
überwintern zu laſſen. Bei Schmutz unter 21
bis 18 v. H. gibt es 0,05 Mark, unter 18 bis 15
v. H. 0,10 Mark, und unter 15 v. H. 0.15 Mark.
Prämie. Steigen Schmutz und Waſſer über 25

x 18 v. H., dann wird das Mehrgewicht aus
mutz oder Waſſer an der Rechnung gekürzt.

Die Handelsſpanne für ballengepreßte
e eträgt 0,70 Mark je 100 Kilogramm
für reſen erladen, Abfertigungen und Be

nen ghne Deckenmiete des Waggons.
r laſes Kraut beträgt ſie 0,40 Mark. Loſe

darf aber nur ausnahmsweiſe und mit Zu-
ſtimmung der Solanum G. m. b. H. Ab-
nehmer in Rieſa (Elbe) verladen werden.

nn Exzeuger direkt verladen, dann erhalten
0,60 Mark für ballengepreßte Ware. Führen

die Erzeuger nur das Preſſen ſelbſt durch, ſo
bleibt es der freien Vereinbarung mit dem
FrPeiler überlaſſen. wie die Spanne geteilt
wird.

Hermann Stehr geſtorben
Der Dichter Hermann Stehr iſt am Mitt-

wochmorgen im Faber- Haus in Oberſchreiberhau
einem Schlaganfall erlegen.

Mit Hermann Stehr, der am 16. Februar
1864 in Habelſchwerdt geboren wurde, verlieri
Deutſchland einen ſeiner führenden volkhaften
Dichter. Als einem der erſten deutſchen Dichter
der neuen Zeit iſt es ihm z ungen, das Menſchen
tum ſeiner ſchleſiſchen Heimat in einer für das

anze Reich gültigen Form zu geſtalten. AlsHanpiwert ſeien hier die Romane „Heiligenhof“,

„Peter Brindeiſener“ und „Nathangel Mechler“genannt. Nachdem Stehr bereits im Jahre 1933

mit dem Goethe-Preis der Stadt Frankfurt
(Main) ausgezeichnet worden war, wurde ihm im
Jahre 1934 vom Führer der Adlerſchild verliehen.

Butter (Margarine ver rührt das und gibt nach und nach Jucker, Vanillinzuckee, Salzz „Sachin“ gemiſchte und geſiebte Mehl wird abwechſelnd mit

Oeider untergerührt. Man verwendet nur ſo viel Flüſſigkeit. doſi der Teige 1 Ei 250 g Weizenmehl, ſchwer n vom Cöffel fällt. Man ſtreicht ihn mit einem Teigſchaber, den

98 (3 geſit. Teel) Dr. Oether Baduin“, man in Waſſer daucht, gleichmäßig auf ein gefettetes Backblech. (Die
etiva 6 Eßlöffel entrahmte Friſchmilch Teigmenge ceicht für 2 eines Bleches in einer Größe von 32x46 cm). Bamit

oder Waſſer. er an der offenen Seite des Backbleches nicht auslaufen bann, legt man ein
Belag: 11/4 kg Pflaumen. mehrfach umgeknifftes, gefettetes Papier vor den Teig
Jum Beſtreuen: Etwas Zucher. Fär den Belag werden die Pflaumen gewaſchen und W Man
ſie gleichmäſtig, mit der Innenſeite nach oben, auf den Teig. Gacßzeit: Etwa 30 Minuten bei ſtarker ſie.dem Gachen deſtreut man den ebpas ausgehlihlteo fiuchen mit Jucher. Sitte aus de

Den beliebten h e kg

e
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Die feigen nächtlichen Angriffe der engliſchen Luſtyiraten
auf deutſche Wohn und Kulturſtätten, die ſich auch in der ver
gangenen Nacht wiederholten und ſich u. a. das Brandenburger
Tor in Berlin, die Siegesſäule, den Reichstag und die amerika
niſche Botſchaft vorſätzlich zum Ziele nahmen, werden auf Befehl
des Führers tauſendfältig vergolten. Auch die Gauſtadt Halle hat

die hinterhältigen Bombenwerfer der Royal Air Foree kennen
gelernt. Unſere Bilder zeigen die Zerſtörungen in einem Wohn

viertel von Halle und die durch Spreng- und Brandbomber
verurſachten Beſchädigungen am Dachſtuhl eines Schul
gebäudes. Wie bekannt, ſind in dieſer Nacht zum 29. Auguſ
auch Menſchenleben zu beklagen geweſen, Oyfer, die
nicht vergeſſen ſind. Herr Churchill und ſeine vortrefflichen Luft
helden erhalten auch dafür ihre Quittung.
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Bulldogführer Schratt h n. Graf

Gert ch einesers oder ein ſportliches Feſt, bei dem
die Gemüter h c zum Siedepunkt erhitzen

permochte em geraben, nüchternenSinn ni anzuhaden. Er ſprach
und wenn auf

ſterte höchſtensde um ſein glattes, hartgekant

e 2 a hr hin, wenn ihm etwaseinziges Mal yur war

ihn krumm und lahm geſchlagen, wenn
Herr dazwiſchengefahren wäre und

en getrennt hätte. Kaum zu glau-dieſer blind mit ſeinen ganten
der ſountags,erbe menſs ben

nen SGrashal ähnenm

onni i unde
Oh, auch

ber den Burſchen her, und am Ende m

die

v pflegtSeverin Schratt liebte das
Leben Freilich nicht das laute, grell ge
ſ kte, das i wie die ſchlechte Nach

eines eiſterwerks wohlfeil in
en en ausbot, ſondern das ſtille,hellige, das r Leben, das ſich ihm in

einem zarten ieſenkräutl einem be
tauten ennetz, einem argloſen Kinder
lachen offenbarte.

Seinem Herrn galt der ſtille, geſammelte
Menſch als der verläſſtgſte und fürſorglichſte

und wann immer eine Schwierig-
eit zu überwinden war, dann ſtand für ihn

feſt: „Der Schratt ſchafft es ſchon.“
Eines Tages nun ſollte eine ſchwere Fracht,

deren Beförderung eilte, nach der entfernt
gelegenen Kleinſtadt gebracht werden. Dieſe
Wegſtrecke war bei allen Fahrern unbeliebt,

denn Tücken: Schlaglöcher ein rli und zum 77 vore griset ein giter Sein Dabei war

die Straße vom anhaltenden Regen, und der einzige gen, der
an dieſem Tag zur Verfügung ſtand, warälterer, ſchwerſaltger Bauart.

gete Berwalter r ſeine Bedenken
e o Wenn Schratt

Anf dem Hinweg ging alles gut. Schrattwahr Kurven mit der
e
Berg kam er hinunter, ohne daß der Wagen

die geringſte r.hätte. e a en undS zu en. Die erſten
a Sſneen u alles We

en vovanKinderſchar, ſtrömte ins Freie,die Lakherber gereinigte i e Telkeen

v begann der ſchwere Wagen
wied inaus: liche nd et r

kranz. Damit aber war nicht r die Ver
w

Aufruf an das Landvolk!
Der Gaubeauftragte Sür das WVHW., Pg. Lamminger, und der Landesbauern-

Lehmann, ertassen folgenden Aufruf:

Als der Führer vor einem Jahr zum ersten r des deutschen
Volkes aufrief, iet auch das dentsche Landvolk Streiwilligen Opfergang angetreten. Auch die Bauern und Landwirte im ich
der Landesbauernsehaft Sachsen- Anhalt haben dureh ihren

nossinnen des Gaues Halle-
iegs-Winterhiliewerkes beigetragen.

Und wieder ruft der Führer das de utsche Volk zur Opferbereitschaft auf. Das
zweite Kriegs-Winterhilfswerk des deutschen Volkes soll aller Welt erneut beweisen,
daß unsere Volksgemeinschaft auch in schweren Zeiten eine feste und unbesiegbare ist.

Ich rufe deshalb alle Bauern und Landwirte im Bereich der Landesbauernschaft
Sachsen- Anhalt auch in diesem Jahr zu einem wärdigen Opfer auf.
Keiner soll dem andern nachstehen. Die ein zigartigen Leistungen der Nationalsozialisti-
schen Volkswoblfahrt, die gerade auch dem Landvolk Hilfe auf allen Gebieten des

verdanken ihre Größe der Opferbereitschaft des Volkes. Unser Opfer
muß dieser Leistungen wärdig sein und uns er Dank an den Führer in ihm seinen Aus-

Khrer, P.

allen Volksgenossen und Volk
und stolzen Erfolg des ersten

Lebens

druck finden.

tat ſie mit

bindung der Hinterräder mit der Kraft des
Motors unterbrochen, ſondern auch die auf
das Getriebe 22 Fußbremſe mußte

en,im nämlichen Auge
die Handbremſe, die ungl
an die gebrochene Strebe angelenkt war!

Ohne Hemmung begann das Ungetüm
nach rückwärts den Berg
Severin Schratt, mit jeder ſeinemFafer
Fahrzeug verbunden, erkannte blitzſchnell
die Gefahr. Mit aller r trachtete

würden angFluſſes über ihm und ſeinem
ſammenſchlagen.

Des Mannes Lebenswille bäumte ſich jäh

h gemeinsam miterseburg zu dem schönen

aufs Spiel geſetzt hatte. Und alle, dievor beinahe beſtürzt ſein kaltes Sint

auch bei dieſem und einer überrieſelte ſeinen Nacken er

li a e ehebrauſte die wilde Jagd an der zur
ſänle en777 rbahnnerte, wie

geländer,
Fahrer hart vornWucht des Anpralls ben

Atemzüge ſpäter wieder
Als er einige Atemzüge

zur Beſinnung kam ſtand der Wage
war das Gitter gegen den

hin ausgebeult wie vom Schlag
Rieſfenfauſt, aber es hatte wider Erwarten
ßandgehalten. Und r war wunder
barerweiſe ni chen.Agtterte er r dem
S m, nun De vund eine r r e mee

rt mit den Armen undMak: „Er iſt ein San
Severin Schratt bemerkte

Sein Geſicht, noch immer
Stein gehauene des Sch
Brücke, gewann nur ganz
und Farbe zurück. Enoölich löſte
ſeiner Starrheit, ſtrich ſich einmal
Haare, als wollte er ſich ſeines lebendigen
Daſeins verſichern, zog ſich mit einem er

n r. ſagteS c wie gen hier
Da öffuere fich der Kreis und De

ran trat hinzu. Sie ſchluchzte leiselt ihm, ſhuldkewntt und en
gleich, und doch keines Wortes
Kind hin, um deſſentwillen er ſein

wundert hatten, konnten nun fehen,
ſeine Karte als ſie einmal ganz
das aumige londhaar des
köpfchens hinſtrich, leiſe erbebte.

Ganverlagsleiter: Burkhard Der
Hauptſchriftleiter: Dr. Wilhelm Effer

Verantwortlich für Politik Dr. GSerhard Malbeck, Zokaled:
r Gomm; Kreis Nachrichten i3 triſcha Otto Kun Krgr J

Stiehler; für Bildberichterſtattung: die Abteilungsletter;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin
SW. 68; Anzeigen und Werbeleiter: Paul Kerſten; für
za Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Erhard idt.

unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine Cewähr
Zur Zeit Preisliſte Nr. 2 gültig.übernommen.

Leitung des Zweigverlages: Walter Schulze,
MNZDruckerei Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 2.

12. Fortſetsung

„Vo bevor uns Jhr Beſuch gemeldet
wurde, ſprach 8 mit meiner Tochter
rade über den Plan, den Winter in Berlin
zu verbringen“, meinte die Mutter und
Le die Teetaſſe in der Schwebe, „meine

vchter hat noch verſchiedene Bedenken, die
ich nicht zerſtreuen kann. Vielleicht gelingt
Jhnen das, Herr Pröbnitz?“

„Warum nicht?“Er ſtreckte die dickberingten Finger etwas
vor und verlieh ſeiner nun folgenden Rede
durch eckige Handbewegungen beſonderen
Nachdruck. Das geſellſchaftliche Leben in
der x die Theater und die Konzerte, das alles wurde von ihm mit ziemlich
nüchternen Worten geſchildert. 2

rika hörte kaum zu.
Jhre Gedanken wanderten einen weiten

Weg da, wo in ferner Wüſte deutſche
Männer voller Entſagungen und Entbeh-
rungen für das Recht des Vaterlandes
kämpften, gebot ſie ihnen Einhalt. Jn ihrer
ſtillen Begeiſterung nickte ſie zuſtimmend.
Und Eugen Pröbnitz glaubte, daß ſeine
krähenden Erzählungen ungeteilten Beifall
fänden

k

Dieſe Männer in Südweſt kämpften nicht
um Geld oder eines ſonſtigen materiellen
Vorteils willen nicht einmal um Ruhm.
Sie taten nur ihre Pflicht. Sie verteidigten
deutſches Schutzgebiet gegen die ſinnloſe Zer-
ſtörungswut des Feindes

Da ſie von der Etappe abgeſchnitten
waren, war ſchon ſeit Wochen keine Poſt
mehr an die Truppe gelangt. Die europäi-
ſchen Zeitungen, die hin und wieder jemand
im Brotbeutel mit ſich führte, waren minde-
ſtens acht bis zehn Wochen alt. Es fehlte
jeder Kontakt zu der Heimat. Da war es
nicht verwunderlich, wenn eine gewiſſe
Schwermut Platz griff und keiner der Sol
daten mehr ſprach, als unbedingt notwendig
war. Dieſes wochenlange Warten zermürbte.
Was plante der Feind? Wann kam endlich
der erſehnte Nachſchub? Wie lange würden
die Lebensmittelvorräte noch ausreichen
Wann begann endlich die neue Offenſive?

Das alles waren Fragen, die von Stunde
zu Stunde dringender wurden.

Abends. wenn der glaſig-blaäue Himmel
mit diamantenen Sternen beſpickt war, klang
manchmal eine Melodie auf. Eine ſentimen
tet Melodie, auf der Mundharmonika ge
pielt:

„Nach der Heimat möcht' ich wieder.
Nach dem teuren Baterland
Ein paar rauhe und kehlige Stimmen

fielen ein:
nach der Heimat möcht' ich wieder,

Sei gegrüßt viel tauſendmal!
Freiſengk, der eben eine ſchwere Opera-

tion veendet hatte, trat aus dem Zelt und

ch Rommne wieder

O N. G N. Manfred Scholz
Alle Rechte vordedalten: HornVerlag, Berlin S 11.

blickte in die luſtigen Lagerfeuer, die zum
Himmel glühten. Ergriffen lauſchte er dem
Geſang, der nur durch das keifende Ge-
ſchwätz der gefangenen Weiber geſtört wurde.
Dazwiſchen tönte die helle Stimme Ellen
Gerts. Sie ſchien die Weiber zu beruhigen.
Das war keine beneidenswerte Aufgabe.
Sunar war t unzufrieden, daß ſein

ätzling noch im Lager war; aber es ließ
ſich im Augenblick wirklich nicht ändern

Schnell kühlte es ab. Bis zu 12 Grad
unter Null fiel das Queckſilber in dieſen
Nächten, um am Tage bis 50 Grad Hitze an
zuſteigen. Dieſer unerhörte Temperatur-
unterſchieb, den nur durchaus geſunde Men
ſchen ertragen konnten, war der igentliche
Brutherd vieler Erkrankungen. Das mangel-
hafte Eſſen, mit halb verfaultem Waſſer zu
bereitet, tat ein übriges, den ohnehin ge-
ſchwächten Organismus vieler Soldaten noch
mehr zu entkräften. Aber bald würde auch
dieſes letzte, ſtinkende Waſſer aufgebraucht
fein, und man mußte um eine neue, beſſere
Waſſerſtelle kämpfen

Eben wollte Freiſengk in das Zelt zu
rückgehen, als er hinter ſich Schritte hörte.
Eine Männerſtimme ſagte: „Sie haben un-
enöliche Geduld mit dieſen Weibern!
hewundere Sie! Es könnte nicht ſchaden, wenn
Sie etwas mehr auftrumpften! Die Weiber
arbeiten nur, wenn ſie die unerbittliche

ärte des Aufſehers ſpüren Sie verſtehen
och, wie ich das meine?“

Joachim von Mack!
Was hatte er zu dieſer Stunde in dem

Kral zu ſuchen
Freiſengk lehnte ſich zurück in das Dun

kel des Zelteinganges. Jetzt hörte er Ellen:
„Zu große
wie Güte. Man muß bei den Eingeborenen
den goldenen Mittelweg wählen, dann
kommt man am weiteſten. Wir hatten auf
unſerer Farm zur Erntezeit über hundert
Hereros als Arbeiter

„Dann verſtehen Sie auch deren blöd
ſinnige Sprache
„Jſt ſie wirklich ſo blödſinnig? Freilich,

das Ohr muß ſich an dieſe Laute erſt ge
wöhnen. Was glauben Sie, wie die Hereros
über unſere Sprache lachen!“

„Tatſächlich? Jch habe noch keinen Herero
lachen hören können die Brüder det auch

„Wollen Sie mich aufziehen, Herr von
Mack?“

„Nee, det liegt mir wirklich fern! Wie
können Sie ſo etwas ſagen! Jch bin ein
Muſterknabe, ich habe noch niemals in mei
nem Leben

Mehr konnte Freiſengk nicht verſtehen.
Die ritte entfernten ſich, verhallten in
er Nacht. Der Mond ſchwemmte eine Flut

ahlen Lichtes über die Landſchaft. Das Ge
heul der Hyänen, das die Soldaten kaum
noch ſtörte, erinnerte an die Gefahren, denen
man hier ſtändig ausgeſetzt war

olliert Wachen und benutzt die Gelegenheit,
Geſpräche mit E

Strenge wäre ebenſo verkehrt

Unbegreiflich von Achim, ſich über die
eigenen Befehle hinwegzuſetzen! Er kon-

en zu führen, dachte Frei-
engk, indem er auf den Boden warf und

in eine wollene Decke hüllte; aber ſchließ-
lich was geht mich das an! m muß
wiſſen, was er zu tun hat. Eine Unterord-
nung traue ich allerdings nicht zu

er eine freie3 es Unterorönung, wenn
inute dazu benutzt, mit Ellen zu plau-

dern? Den Soldaten war es ſtreng unter
ſagt worden, ſich überhaupt darum zu küm
mern, daß ein weibliches Weſen im Lager
war und ſie hielten ſich an den Befehl.

Nun, Mack hatte als Kompanteführer und
ſtellvertretender Kommandeur des Lagers
hin und wieder dienſtliche Unterredungen
mit Ellen. Das mußte man gelten laſſen

Freiſengk drehte ſich auf die andere Seite
und atmete ſchwer. Trotz der nächtlichen
Kälte war es im Helt noch ſtickig und ſchwül.
Er verſuchte, ſeine Gedanken abzulenken;
aber es mißlang; ſie kehrten immer wieder
z Ellen und Achim zurück. Weil er wußte,

aß der Kamerad ein Frauenheld war, hatte
er es ja auch verhindern wollen, daß Ellen
hier ausgerechnet bei der Truppe Mack
blieb. Aber die Vorſehung hatte es anders

ewollt. ch kann es nicht ändöern!“
lüſterte er vor ſich hin. Warum er-

weckt Ellen überhaupt meine Anteilnahme?
Jch bin mit ihr durch die Wüſte gewandert,
auf Leben und Tod. So etwas ſchmiedet zu
ſammen. Was haben wir an Gefahren er
dulden müſſen. Gemeinſam! Jch bange um
dich, Ellen

Er wagte nicht, dieſes innige Kamerad-
ſchaftsgefühl. das ihn mit Ellen verband,
etwa als Liebe zu deuten nein, wie
hätte er hier an Liebe denken dürfen! Und
doch ſpürte er eine Sehnſucht im Herzen,
eine Sehnſucht, die ihn veinigte und unruhig
machte, ſobald er Ellen nur ſah

Das Vertrauen zu Erika war vernichtet.
Sie war nur noch ein Schatten, der hin und
wieder durch ſeine Träume geiſterte. Durch
das Daſein Ellens hatte Erika an Geſtalt
verloren. Auch Achim ſprach nicht mehr von
ihr. Sie war Vergangenheit geworden, weit,
weit entrückt War das überhaupt die
ſelhe Erde Deutſchland und Afrika? Ver-
geſſen! Ein Leben, das man früher einmal
fo hatte, irgendwo und irgenöwann!

i 7 eaufgegriffen en, erreichten die Soldatenar So blieben nur die Gedanken. Aber
ſie waren ſpärlich wie die Waſſertropfen in
der Wüſte; ſchließlich verdorrten ſie. Nur
in den Nächten, wenn der Schlaf auf ſich
warten ließ, blitzte manchmal ein Gedanke
an die Heimat durch das Hirn. Aber es war
ſchmerzlich, daran denken zu müſſen

Am deren Morgen, da Freiſengk
ſeinen erſten Rundgang durch das Lazarett
machte, fand er ſeinen Krankenpfleger hakb

neben dem Medizin-
ſchrank. „Na, Junge, was iſt benn mit dir?“
kragte er und packte den Hamburger bei den
Zchultern.

Der ſchlug die Augen müde auf und ver
zog ſchmerzvoll den Mund. „Jetzt hat es
mich auch, Doktor, tſcha, das ſoll woll ſün.
Mein Magen, ich dachte immer, er wäre aus

gegerbtem Leder; auch die Beine wollen nicht

mehr, ſie brechen mir unter dem Körper
weg.“

hus.
Freiſengk bettete den Hambu auf ein

Lager. Zwei Mann, denen es ſchon wieder
beſſer ging, mußten zuſammenrücken. Der
Raummangel war wirklich eine Plage
„Kopf ohen behalten, Kamerad“, ſagte der
Arzt tröſtend, „Sie haben ſo en ge
holfen

und kann mir ſelber nicht hekfen“,
unterbrach ihn der Hamburger, „da hat man
gedacht, man hat 'ne Bombennatur tſcha,
is doch ſo, nöch?“ Er begann zu phanta-
ſteren und erzählte von St. Pauli und vom
Jungfernſtieg. Auch den Namen eines Mä
dels nannte er dann ſchlief er.

Nun mußte Freiſengk auch auf dieſe Hilfe
einſtweilen verzichten.

Er machte Mack Meldung. „Ja“, meinte
der, „da iſt guter Rat teuer wen ſoll ichfür Siefen Dienſt abkommandieren? Wir
haben ſeit letzter Nacht unſere Spähtätigkeit
wieder aufgenommen. Von zehn Mann
nur ſechs zurückgekehrt. Der Feind ſcheint
wieder an einen Angriff zu denken. Jch
brauche meine Leute

„Aber was ſoll denn aus den Kranken
werden!“ trumpfte Freiſengk auf.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
SilbenKreuzworträtfel

Waagerecht: 2. Hafenſtadt am Golf von
Salerno, 4. oſtpreußiſcher Fluß, 6, römiſche Kalender
tage, 7. Düngemittel, 8. Dramenfigur bei Shakeſpegre,9, portugieſiſche Jnſel (eindeu Feinde Schrei
10. König der Weſtgoten, 12. eurepäiſ

eometriſche Linie, 15. ger13. Stadt in Thüringen, 14.
maniſcher Volksſtamm in der Pfalzgegend.

Senkrecht: 1. Siehe Anmerkung, 2. gri(Porta wWenſeite 5 Jnwegrin gen n et Weſtgot
eſtfalica), 7. otoapparat, etzter enkönig, 9. ſpaniſche Stadt und Provinz, 10. ſie o An

ng, 13. wie 13. waagerechte11.u lateiniſch:
Vater.

Anmerkung: 1. Sinfonie von Beethoven, 8. Oper
von Beethoven, 10. erngeſtalt bei Richard Strauß,11. Oper von Richard Zu Strauß

Auflöſung des vorigen Silben-Kreuzworträtſels:

Retage W ale, 10 erba, ven, i e

i h 5t iela, 16. Cleveland, 17. Tonerde, 19. van
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M Beachten Sie unsere Schaufenster!

Jeueingänge für erst ung Winter

in allen modischen Abteilungen LäfhgarfhMERSEBORG WEISSENFELSERSTR

Marianne
Horfmann

Merseburg (S.) Entenplan 6 Ruf 3378

Fachgeſchäft für Damen-
u. MDädchen Oberbleidung

Unterwäsche für Damen, Herren
und Kinder Sport- und Ober-
hemden Krawatten Schürzen
Strümpfe Hüfthalter Corseietts
Büstenhalter Woll waren und

Babyartikel
kaufen Sie gut und preiswert bei

Merseburg Markt 19

Gut einkaufen ſpark Punkte!
Der Kaufmann berät beim Eink auf Gutes Angebot vorhanden

Die neue Reichskleiderkarte iſt in dieſen
in den Beſitz der Volksgenoſſen gekommen oder
wird ihnen verabfolgt. Damit iſt wieder ein
Anreiz gegeben zum Überlegen. wie man dieſe
Punkte zweckmäßig ausnutzt. Die P ftean t
auf 150 erhöht worden; 40 Punkte ſin
ſofort für den Einkauf frei, auch kann
ein Vorgriff bei größeren Kleidungsſtücken
unternommen werden. Jn vielen Familien wird
man noch von der alten Kleiderkarte
einen Reſtbeſtand an P V
man als vorſichtiger Menſch ſich nicht völlig ver
ausgaben will, wenn irgendeine Forderung an
uns herantritt oder ein beſonders kleidſames
Stück uns gefällt. Es iſt alſo allerlei da.

Auf der anderen Seite mahnt uns die Natur,
daß wir am Wendepunkt der Saiſonſtehen. Wir müſſen an den Herbſt und Winter
denken und dieſe Jahreszeit pflegt in puncto
Kleidung immer ſo allerlei Wünſche aufkommen
zu laſſen, die wir, ja nun im Beſitz der neuen
Karte, auch befriedigen können. Aber die neue
Karte hat es in ſich, es prt da allerlei gr.
keiten des Ausweichens, denn von der Stoff
art hängt ſehr oft die Punktzahl ab. Da
wird die Wahl ſchwierig, aber da kann uns der
Kaufmann oder die Verkäuferin ſehr oft einen
lohnenswerten Wink geben. Sie kennen die
Stoffart, ſie wiſſen, wie man vorteilhaft wählt

unkten haben, weil

und ſchließlich der Kaufmann nicht nur
Warenverteiler, er will im beſten Sinne
des Wortes der Berater des Kunden ſein.
Freilich, hier ſei gleich eingeſchaltet, daß man ſich
eine Tageszeit ausſucht, wenn nicht ſolch ſtarker
Betrieb herrſcht. r allem iſt der Einkauf
an Vormittagen zu empfehlen. Man wird
dann um ſo beſſer beraten werden können, als
wenn ein geſteigerter Betrieb leicht eine W
hervorruft, ſei es beim Kunden oder beim
käufer.Wir ſind mit unſerer erſten Kleiderkarte d

efahren. Die dadurch geſicherte gleichmäßige
rſor n Bevölkerung hat zugleich eine er

z irkung gehabt. Ferner hat ſie einen
verkauf verhindert, der uns ſonſt in den

weiten Kriegswinter mit gelichteten Beſtändenhaue ehen laſſen. Jetzt ſind die Lager n
man hat reichliche Auswahl in all den
Dingen, die zur Bekleidung gehören. Wir ſehen
S rein äußerlich, wenn wir vor den Schau
fenſtern ſtehen, daß hier keine Not vorhanden iſt,
wir ſpüren es an dem, was uns der Verkäufer
vorlegt, kurzum: wir können weiter uns
nett und ſauber kleiden. Es liegt nuran uns, das Beſte aus der Kleiderkarte heraus-
o Das iſt niemand verwehrt, denn darum
ſt ja die Kleiderkarte unter dem Geſichtspunkt

der Stoffarten neugegliedert worden.

Selbst
gemacht
sagte Frau Hedwig voll Stolz, als
ihre Freundin fragte, wo ihr Mann
die eleganten Hemden Kauft.
„Ich gehe zu Tänzer, Wähle
aus der schönen Stoffauswahl,
lasse gleich zuschneiden und
dann das Fertigmachen macht
direkt Spaß.“. Schauen Sie sich
einmal bei Tänzer Oberhemden-
und Sporthemdenstoffe an. Die
Anfertigung ist leicht, denn gern
schneidet man Ihnen alles zu.

G O OHAandarbeits- und
Wollwarenqeschätt

Marie Schumann
Gotthardstraße 22

M
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Versfändnisvoll berafen und vorteilhaft bedient

werclen Sie im bekannten

erseburqer Stoff-Spesziclqescheft

MERSEBURG Entenplan 3 Kuf2353
Alleinverkauf der Bunte 88eyser-schnitie

Das Fachgeschäft für
Herren Kleidung
u. Herren Artikel

Gebr. Wassermeyer
Entenplan 2-4 o Weibenfelser Straße 38

er un Damm
Modenhaus

Mk R B.
Das Haus der zufriedenen Kunden

XLEINE RITERSTRASSE 7

Das Fachgeschäft
für gute

Herrenkleidung

Der Weg lohnt immer!
o

J öä.BeeUniformen-Kayser, Leuna
Adolt-Hitler-Straße 19, part. r.

DAS FACHGESCHAFT FOR riERREN-, BURSCHEN- u. KNABEN-KLEIDONG

MERSEBOVRG
GOTTHARDSTR. 30

Wäſche, Strümpfe

Schürzen und Kleider

Kleiderſtoffe

Crikotagen

Jnlette und Betten

kaufen Sie preiswert i m
Bettenhaus NVell
Roßmarkt 5 à Gegründettss t
Bettfederreinigung täglich im Betrieb

Gut beraten, reicht man Weitenr!

Herren Artlhel, Handschuhe

Karl Zeigermann Burgſtr. 19

Winter Mäntel
kleidsame Ulster und Paletots in mitiel-

und dunkelgrauen Wintercheviots
aus guten strapaziertähigen Stoifen in

Sakko- Anzüge

dunklen Farbtönen

Sport-Stutzer
warm gefüttert und in toten Farben

Sport- Anzüge
in flotten Farbtögen und strapazier-

fähigen Stotten

Loden- Joppen
gute Winterqualitäten

Herren Hosen
in gezwirnten strapazierfähig. Quaiitäten

merseburg, Gottiharcdstr. a25
Das Fachgeschäft tür gute u. preiswerte Herren- u. Knabenbekleidung
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Die Kleiderkarte mit i 150 Punkten
Zeitngg

O

Unsere Lager sind für die kommende Saison gut sortiert, täglicher Eingang weiterer Neuheiten.

Winterhandschuhe
neueste Muster bei

Leuna Merseburg Schkopau

Hemdehen Damen-, Herren Schlafdecken
Schiüpter und Oberhemden
Unterkleider tür Kinderstrümpfe Sporthemden
Damen u. Kinder Schürzen Mod. Binder

Maae
Schmale Straße 21 23

Wer inſeriert, verkauft

Wer wagt gewinnt
Dos mer 3 R.

Eckeit, Burgſtr. 13

W Herren n. damenſchaeiderhandwert S

Wwe. Marie Mäller 9 im dienſte der Sachwerterhaltung V
2 Zu irre iſt das erſte große Gemeinſchafts

Burgstraße 6 unternehmen des Deutſchen H erren und Damenſchneiderhandwerks. Er ſoll dem Herren
und Damenſchneider in einer ſtillen Zeit neue Aufträge zuführen.
Harüber hinaus aber dient er der volks und kriegswirtſchaftlich wichtigen Aufgabe

Kragen Geivinnnng von zuſchtzlichen Prnkten aus Bern Kleiderſchrarek
Krawatten Das Herren und Damenſchneiderhandwerk iſt jederzeit verett, Sie in allen Kleiderfragen

Goberhemdon
zu beraten und Jhnen zu helfen.Die Herrenſchneider-Jnnung Die Damenſchneider Innung

des Kreiſes Merſebueg.

Glein- Anjeigen
lung von 125 g Kunſthonig je Perſon. Die Aus

Stellencn gebote Amisblakt der gtadt Merſeburg Ve e Zetrenher erfolgt auf die Abſchnitte 4 J

Stück 26 Donnerstag den 12. Sept. 1840 H Reidoſettar. Aukofahrkenbuch
die MKaufmänniſche nen er Arbeitsverdienſt und Familienunterhalt. h r erden gemäß Abſchnitt III der Ausführungs-

Bürokraft hen p Die Lage des Arbeitseinſatzes macht es nach ver ſeſ R Butter und Marga verordnung zur Arbeitszeitordnung vomfür Loynbachhaitung und t le wie vor erforderlich. daß Lac Wösalisteit aus a i t h e ren ar 12. Dezember 1938 (Ausgabe zuin Hurch
o altung un ter an alle einſatzfähigen und verfügbaren weiblichen ginn e ſchreiben, ausreichend fürs Monate)ſämtliche Büroarbeiten in Merſeb, Zeitung. Arbeitskräfte für unmittelbare oder mittelbare garine beliefert ſind, kann noch Butter abgegeben

Dauerſtellung ſucht ſofort kriegs wirtſchaftliche Arbeiten eingeſest werden. werden. z Preis 3.20 R.Franz Panutter Jch erwarte daber. daß ſich beſonders unſere Die vorge 5. Käſeration o3 Soldatenfrauen dem Ärbeitsmarkt zur Ver mit der 165. Zuteilungs fort. An Vorrätig in derMeere I Huogeſ fügung zumal e des S e r G rbrauchergruppenerſeburg, Haackeſtr. dienſtes etzung iennnt zugeteil equarköchreibtiſch n e e e e Jehee W Meyſeburger Feituny
erteil tsamt, e nder ebenM Wachlente a ä t t e in für r g e Zwesgkele Derenm ränkchen itaufnahme der Abteilune als Sonderzuteilung w g Kakaopulver.

n 14, i. Merſeburg. den 9. September 1940. er wahtweiſe Sezug von Haſenirüchten ne Wohnung Eilt!n Herren 6to/an Der Oberbkrgermeiſter. Kondensmilch an rmittein bleibt um e vie mer Eleg. möbl. W harend Venmann, Abteilung für Familienunterhalt. nach Maßgabe 5 Eing andel vorhan von eng e aſgnmer de
Eigentumsſchutz, übergangs denen Beſtände unverändert. Kleinwohnung geſucht. 8ulss r errn t.Halle S. Thielenſtraße 5 und Dintermantel, Die auf die Abſchnitte N 25 bis N 29 erfol ünter P 4 u mieten gu 2866 Sr. 46, zu verlau Schiedsmannswahl. gende Zuleilung don 125 g. Reis an Stelle möbl. an Sdeygarſ Werſeb. Sein e n

Als Schiedsmann boaw. Schiedsmannsſtell- anderer n kommt in Fortfall. fragen unter 3 187 Wohnung 57 Fiee“
„Werſeb. vertreter ſind im Stadtkreis Merſeburg nach Zum Teigware Weg werden die Abſchnitte an Merſeb. Ztg.“. Stube u. Küche od.Von Lebensverſicherung A. G. Holzbettſtelle Beſtätigung durch den z Landgerichtspräſi- N 11 bis N 16 b der hrmittelkarte aufgerufen. Wer für ſof. geſ.

für Merſeburg ein denten in Halle auf eine dreijährige Amts Jn der 16. Zuteilungsperiode, ab 21. Oktober, Zimmer 9 u. P. 4577 an II
mit Matr. zu dauer ernannt worden: können Verſorgungsberechtigte, die das 18. Le möbl., m. Koch erſeburg. Ztg.

Jnk p- Vertreter 5 37 r a) der Kaufmann Max hier, Unter-bensjahr vo e haben, an Stelle von 125 g gelegenh., an Ehe 7altenburg 38, als Schiedsmann im 3. Schieds S g Bohnenkaffee beziehen. Der Paar zu vermieten. immer auſche
geſucht. Kl. Kaution u. Fahrrad mannsbdesirk: Beſtell ekengeichnet Einzelabſchnitt Zu erfragen n der 2, gut möbl., ſonn.,/3 Zimm. m.n Tiermoartßht d) der Bäckermeiſter Friedrich Schöne, hier. Wo der Rährmittelkarte 15 iſt bis zum 28. u „Merſeb. Zeitung e geg. gl
erforderlich. Ausf. Angeb. erb. u. Weite Mauer 11. als Schiedsmannsſtellvertreter kember 1940 bei dem Verteiler abzugeben, R re unt a m p 7P 4570 an „Merſeb. Zeitung im 3. Schiedsmannsbesirk. dem die den Kaffee aum „Merſeb. Ztg. „Merſeb. u

Häſin Merſeburg, den 7. September 1940. beziehen wünf ecks Kontrolle hat der [großer, s Büro
ven, Großſiber, s 1977262. Der Oberbürgermeiſter. u die Nährmittelkarte abzuſtempeln. t Bevorzugen Sie beim r

Tagesmädchen z e s z Antrag ä nan eheür ſofort od ter geſucht. r. u Lebensmittelkarten rot gen e ausgegebene Menge wird au ragenba z Mieſel. n r ine r Wo d r w Merſe die Reichsmahlkarte t fo Knaubel, I.
burg die für die 15. ilungspe r vom WohnVerkäuferin Halsgehiſin Ziege sente e 8. Leere gutigen ne We ſre m n re Nun erternendo, für Sa für Privat iunge, zu pertauf. Sebenamittelkarten durch die Dienſtſtellen arbeiter ſowie für L Nagel et wer rer

lanterie u. Leder u geſucht. Zu vinborf (Mühle). m den Bezugsberechtigten ins Haus zuge r bisher P ie Betriebe verteilt. Die n bernſetat

warengeſchäft geſ. güher en Zeit vom Mittwoch, zu vermieten. Off.A. Hammer, riskrankenkaſſe oecioren, Die weiße Ausweiskarte iſt dem Verteiler vor em s nnabe dem 21. September ünter P 4575 on
Markt 11. Merſeburg, zulegen. Wenn ein Haushaltsmitglled während 1940, im Ernährungsamt, h 41, „Merſeb. Zeitung“.

Poſtſtraße 1 7 der Zeit der Verteilun re nicht im t gſese n RücVerkäuferin Mi idch Yamenuhr Haus anweſend iſt, wird zur ſchnelleren Abferti er Porlega e bishe Karten Wohnung
zum Vertauf von Mädchen e dem ins du i erleler emnfedien die nete h rre r er. rg. an ehr on r dar el ſchaftomitglieder e chweiſung der Gefolg t e 10. b

es, o. em Hauswar mpfangna ensWeg Vertaufsſteneſ geſagt ange, ken Segen v arten zu übergeben W Helterſtrial ärtnerei Bäckerei, Brauns Belohnung abzu dalen re Lebensmittelkarten Die Verbra u er
opau, dorf (Kr. Querf.). geben r b dem 16. September 1940., ſakebti des nes 15egtopet b. Merſeb. an r Wuhr, in der Lebensmittelkartenſtelle, in bisHausmädchen ſtraße, Bloc 1. Damm traße 6 (hotel „Alter Deſſauer“). Die bei den Ve en anker

Hausgehilfin Im 10 geſucht. wer en iſt mitzubringen. u W der Ledensmittelkarten ſindfür ſofort oder r Leunag, Anzeigen verſ haben die ihnen von den an das Ernährun B, ZimmerOkt. in Dauer vie per vitt zen r W r ſpäte Hindendurgſtraße 41, bis zum 28. embermöbliert, für junge
kg e r a in 53 r ch d ernſ Wo 1940 in r bisherigen Reihenfolge weiterzugeben. ehe n n.

ur Abrechn em n ter r Beſtellſcheine, vom Vonfakr kauft VaterLudendorffſtraße 1. 1940 geſucht. Zun e etHausgehilſin e égnht geben werden. 3 on St Termin findet 7er den be Karlſtvoße m 3. VBerbrauchsregelung im allgemeinen Gemäß miniſterieller Anordnung ſind odnüng
mädchen für ge Die Rationen an Brot, Mehl, Fleiſch, Voll- ſcheine in der Regel auf volle Ki u e We an heran
pflegten Landhaus jed milch, Zucker, Marmelade und Kunſthonig bleiben ber Il t sh am 1. Oktober Herr egenüber der 14 Zutellungsperiode unverändert ens a an e, 100 g, auszuſtellen. Bei der geſucht. Angebote
oder n geſucht. ſucht Be ges a gsp nverande abe der Beſtellſcheine und e 4 anerni Peaſer Regenſchirm r 8 t v in bei der Voronehgare fol ehe Anordnung von den Verteilern künftig Werfeb. Zeitung VERSEFB R

tRittergut Unter [ſchwarzer, vermutl. ausgeſchloſſ. n Merſeburg, den 10. September 1940. Wer inſeriert, Ecke Grobe und

greißlau arktſtand ver mit Sid wieder Kleine Ritterstr.e l e
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Aus der Ganuſtadt und dem Gan

Selbſtmordverſuch nach der Verhaftung.
Halle. Vor einem Unbekannten in Flak-

uniform, der ſig in mehreren Fällen des Be
truges durch aketabgabe gegen Vergütung
ſchuldig gemacht hatte, wurde kürzlich gewarnt.
Die Pakete ſollten angeblich Kaffee und Strümpfe
aus Frankreich enthalten, waren aber mit Ziegel-
ſteinen gefüllt. Nunmehr iſt es in Aſchersleben

lungen, den Herbert St. bei Begehung gleicher
vorläufig feſtzunehmen. t. iſt

23 Jahre alt und ſtammt aus Lobenſtein. Nach
ſeiner Feſtnahme hat er ſich in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht die Pulsadern geöffnet. Er wurde ſofort
dem Krankenhaus zugeführt.
Drei 17jährige inſzenieren Raubüäberfall.

Halle. Jn der Nacht zum Sonntag, kurz
nach 23 Uhr, wurde eine Dirne in ihrer Woh-
nung von einem 17jährigen Jugendlichen in der
Abſicht niedergeſchlagen, der Dirne das Geld zu
rauben, während zwei gleichfalls 17jährige Ju-
gendliche auf der Straße aufpaßten und den Rück
zug des Räubers decken wollten. Der eine Ju-
endliche benötigte angeblich Geld zur Beſchafn eines Mantels, der zweite Täter wollte den

hieſigen Jahrmarkt beſuchen und der dritte be
nötigte Geld, um ein Strafmandat, das er er
wartete, bezahlen zu können. Die Überfallene
ſchrie ſofort um Hilfe, worauf der Hausbeſitzer
den en Täter feſtnahm und der Polizei
übergab. Die geflüchteten Mittäter wurden von
der Polizei ermittelt und feſtgenommen. Alle drei
werden dem Richter vorgeführt.
Vorläufig feſtgenommen.

Halle. Am Sonntag wurde die 28jährige
geſchiedene Martha F., die zur Zeit wohnungs
und arbeitslos iſt, vorläufig feſtgenommen, da
ſie ſich herumtrieb und dringend verdächtig er
ſchien, Trägerin einer anſteckenden Krankheit zu
ſein. Schließlich wurde die Feſtgenommene über
führt, einem Stubenkameraden eines jungen
Mannes, bei dem ſie genächtigt hatte, die Uhr
geſtohlen zu haben. Die Feſtgenommene wurde
dem Richter vorgeführt.

Motorradfahrer ſchwer geſtürzt.
Weißenfels. Jn den Morgenſtunden des

Montag ſtürzte in der Zeitzer Straße ein Kraft-
radfahrer auf bisher ungeklärte Weiſe. Mit
ſchweren Verletzungen wurde der von auswärts
ſtammende Fahrer dem Städtiſchen Kranken

haus zugeführt, wo er am Abend noch ohne Be
ſinnung darniederlag.
Vom eigenen Geſchirr überfahren.

Stolzenhain (Kr. Weißenfels). Am Sonn
abendabend ereignete ſich auf einem Gutshofe
ein Unfall, der ein Menſchenleben forderte
Beim Einfahren in den Gutshof ſcheuten die
Pferde, wobei der 17jährige Geſchirrführer unter
den Wagen zu liegen kam und ſo ſchwer ver
letzt wurde, daß er bald darauf ſtarb.

Vom Kaſtanienbaum geſtürzk.
Zeitz. Am Sonnabendabend führte jugend

licher Leichtſinn am Promenadenwege na as
berg zu einem bedauerlichen Unfall. Neun- bis
zehnjährige Jungen ſammelten Kaſtanien, die
einer von ihnen vom Baume, den er erklettert
hatte, ſchüttelte. Plötzlich rannten die unten
ſtehenden im Laufſchritt davon und der von oben
ſprang herunter. Dabei ſchlug der Junge ſo un
S auf das Pflaſter, daß er mit ſchweren

einverletzungen liegenblieb. Paſſanten über-
führten ihn in ärztliche Betreuung.
14 6600 Mark im Hausflur ſtehen gelaſſen.

Zeitz. Einen fürwahr koſtbaren Fund
machte eine Frau in der Bismarckſtraße, als ſie
ſpät nachts aah Hauſe kam und in der Haustür
eine Aktentaſche fand, die den immerhin recht
anſehnlichen Betrag von 14000 M. enthielt.
Die Löſung dieſes Rätſels brachte am nächſten
Morgen die Polizei, wo bereits der Verluſt
dieſer Aktentaſche gemeldet war. Und dort
ſtellte ſich dann heraus, daß der Beſitzer dieſer
Taſche den Betrag in einer Erbſchaftsſache ein
kaſſiert hatte. Nach dem Beſuch einer Gaſtwirt-
ſchaft verſpürte er auf dem Heimweg das Be
dürfnis, auf den Stufen des Hauſes in der
Bismarckſtraße Raſt zu machen und nach
dieſer Raſt blieb die Taſche ſtehen
Beim Verkauf des geſtohlenen Fahrrades gefaßt.

Bitterfeld. Der 27 Jahre alte Otto B.
wollte ein geſtohlenes Fahrrad verkaufen. Aller-
dings geriet er dabei an einen Bekannten des
Beſtohlenen, der das Fahrrad wiedererkannte.
Er veranlaßte die Feſtnahme des Diebes. Die
Polizei ſtellte feſt, daß B. noch mit einem
zweiten Fahrraddieb in Verbindung ſtand, und
daß die beiden ſchon mehrere Fahrräder ge
ſtohlen hatten.

Täklicher Angriff auf einen Polizeibeamken

Eilenbu Ein junger Mann, der ſich in
betrunkenem uſtande ungehörig benommen
hatte und deshalb aus einem Lokal gewieſen wer
den mußte, ſollte von einem hinzukommenden
Polizeibeamten zur Wache gebracht werden. Der

Burſche leiſtete dem Beamten nicht nur ſtarken
Widerſtand, ſondern erging ſich auch in wüſten
Beſchimpfungen gegen die Polizei. a dem
Verlaſſen der Polizeiwache wurde der Burſche
abermals beleidigend und vergriff ſich ſogar tät
7 an dem Beamten. Daraufhin wurde der
widerſpenſtige Burſche in Gewahrſam genommen.

Volk in Leibesübungen
Erfolgreiche Merſeburger

bei den Gebietsmeiſterſchaften der
Auf den Sportplatzanlagen des SV. 98 Halle

wurden die Gebietsmeiſterſchaften im Mannſchafts
kampf der Leichtathletik entſchieden. Wiederum
kam dabei der SV. 98 zu Meiſterehren und ver
teidigte damit ſeinen Gebietsmeiſtertitel r

eiten Male rig Die einzelnen n
rrenzen waren von Teilnehmern aus Halle,

Merſeburg und Köthen ſtark beſetzt. Bei den
ſpannenden Kämpfen gab es auch einige recht be
achtliche Merſeburger Siege:
2 42 h ve egnrer (Merſeburg), 54,3;

Nage

en: 1. S (Merſeburg),35 Meter; 2. Schlüter (98), 30,80 Meter.

l e. 77war o e urg),e 1. I Halle, 47,5; 2. V L.
Merſeburg, 47,9. t

um die Gaumeiſterſchaft der Schützen
Nach Beendigung der Unterkreismeiſterſchaften der

Schützen im Gau Mitte des Deutſchen Schützenverbandes
werden am 15. September in Magdeburg und Halle
die diesjährigen b ausgetragen.Wenn man berückſichtigt, daß in dieſem Jahre die Meiſter

der Schützen nur im Kleinkaliberſchießen mit mili
täriſchem und beliebigem Anſchlag, im Schießen mit der
Piſtole durchgeführt werden, ſo iſt die Teilnehmerzahl für
die Gaumeiſterſchaften als hervorragend zu bezeichnen.
So ſind von der Führung des Gaues 109 Mannſchaftenund 82 Einzelſchützen, ciſe insgeſamt über 500 Schützen

einberufen worden.
In Halle ſchießen die e der Kreiſe Rudelsburg,

Jahn, ElbeElſter und Kurſachſen.

Handballſpiele amtlich.
Am 15. September kommen folgende Pflichtſpiele zur

Durchführung Sportverein 22 Be Halle (Renne
berg, Reipiſch) TVPg.--ATV. (MTBV.); Dürrenberg--Sport
verein Leung (Kötſchau); Bad Lauchſtädt--ATV. Kötſehau
(Schafſtädt); Turnverein Neumark--KötzſchenBeung (Möcker
ling); Reipiſch- Germania Kayna (Kötzſchen-Beuna); Möcker
ling ATV. Spergau (Frankleben). Das Spiel Hürren

berg Leung fängt um 15.30 Uhr an, ſämtliche anderen
Spiel e ſnſpiele: TVg. d ATV. d IV. 13.20 Uhr

g.
TVg. a Kö a (MTV.) 14.30 Uhr; MTBV. a
gegen Lauchſtädt (1885) 15 Uhr; Leung aSpergau s
(Dürrenberg) 14 Uhr; Leung de Frankleben d (Spergau)
13 Uhr; 1885 a KöhtzſchenBeuna a (Leunga) 14 Uhr; W
leben a Kötſchau a (KötzſchenBeuna) 14 Uhr; BD W
Untergau Merſeburg Untergau Leipzig (TVg.) 15.30 r

Es ſind immer noch Säumige, von denen die
rechnungsformulare fehlen vom 8. September. Jch bitte
um baldige Zuſendung. Wolff.

Die Leichtathletik-Kriegsmeiſterſchaften
der Ortsgruppe NSRL. Merſeburg finden am Sonn
tag, dem ü5. September, ab 9 Uhr früh, u
dem MHCT.-Platz ſtatt; ſtellen die
folgende Kampfrichter: gje 8 z er n Stoppuhr,4, 2, 3 un n mund 1 Uhr, bie ſich 8.45 Uhr früh bei dem

nterzeichneten auf dem Platz melden. Hoffmann.
Bannfachwart für Handball.

Am San f, dem 15. 9. 1940, n folgende Pflicht
hr: TBg. II Aſpiele ſtatt: Tvg. A--ATV. A 13.30 Vgegen TV. göhſchenSeuna B 12.30 Uhr; 1885 A--Kötzſchen-

A 14.00 Uhr; TuSpV. Leung A--Spergau
14.00 Uhr; Frankleben A--Kötſchau A 14.00 Uhr; TuSp.
Leunaga rankleben II A 13.00 Uhr; achholſptel:
MTB. A-- Lauchſtädt A 15.00 Uhr.

Das Spiel Frankleben B--TVg. II A vom 8. 9. ift
ungültig, da Frankleben ſtatt B, II A gemeldet hat, es
wird neu angeſezt.Die Spieler Lautenſchläger (TSG. darin und
Körner (TVg. Merſeburg) ſind wegen Herausſtellung
14 Tage geſperrt.

Hans Radde, Oberkameradſchaftsführer.
Bannfachwart für Fußball, Vann 302.

Spielanſetzungen für Sonntag, den 15. 9. 1940:. 99 A
gegen VfL. A 1 17 Uhr (Leuna); 99 B I--VfW. B 1
12.45 Uhr (Preußen); Preußen A I--Leuna A 1 15.30 Uhr
(VfL.); Preußen B J Leuna B I 13 Uhr (99); Spergau A
egen Dürrenberg A 14 Uhr (Leuna); Tollwitz A gegenW en A 14 Uhr (Dürrenberg); Goddula A gegen Lützen A
14 Uhr (Dürrenberg); Dürrenberg B--Tollwiz B 13 Uhr
(Spergau); Lützen B--Altranſtädt B 14 Uhr (Goddula):
Braunsdorf A--Kayna A 15 Uhr (Neumark); Brauns-
dorf B-Kayna B 14 Uhr (Neumark); Mücheln A gegen
Neumark A 14 Uhr (Braunsdorf); Kayna B II gegenPreußen B II 14 Uhr (Beuna); Schotterey A--Schafſtädt A
14 Uhr (RNiederklobikau).

Die Sptielformulare über dieſe Spiele 4n mir ſchnell
ſtens zu überſenden. Die angeſetzten Schiedsrichter ſind
zu den Spielen nnbedi zu ſtellen.

e ge, Oberkameradſchaftsführer.

r

Aus unſeren Reihen wurde der

durch den Tod abberufen.

Pg. Johannes Strümpel

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Orisgruppe der NSDAP. Bad Dürrenberg Süd.

Oswald, Ortsgruppenl. i. V.

Achtung Hausfrauen!

Bettfedern
Komme Sonnabend
z. Wochenmarkt von
9-11 Uhr. Stehe m. d.

Auto a d. Hrünem. R. Kroſchke.

jede Woche
neu

Unsere illustrierten Zeitschritten
mit Bildern und Berichten vom
groben Zeitgeschehen:

llustrierter Beobachter
Berliner Illustrierte.

1 Waggon
Wäschetruhen

unch

eingetroffen
alles schöne Modelle und Muster, alle Preislagen.

Grohes beager in
Kinderwagen, Kindersportwagen und Auss aftungen wie
Mafrafzen, Fu sücke, Windschutzschelben, Regendecken,

reis agen.

Eigene Repareturwerk statt.
Kinderwagendecken und Kissen in alten

4 emrum J
Ab heute! 5.30 o 8.

Derber, volkstümlicher Humor
und ausgelaſſenſte Heiterkeit in

Donner, Blitz und
Sonnenſchein

nach dem Theaterſtück:

„Der Hunderter im Weſtentaſchl“ mit

Karl Valentin Karlſtadt
Hans Leibelt Käthe Haack
A. Wäſcher V. v. Collande u. a.

Kulturfilm Wochenſchau!

Für Jugendliche nicht erlaubt!

Münchner Jllustrierte. S
Kölner Illustrierte 2Jllustrierte F

Heute entſchlief plötzlich und unerwartet an Herzſchlag iener Jllustrierte J
mein lieber, guter Mann, mein beſter Vati, Sohn und u erte Ia

Bruder, Schwager und Onkel, der Deutsche Jllustrierte 1I0 P. Große Kaltbiutpferde
Die Wocke 40 P. und RindviehauktionJohannes trümpel Wenn die Zeitschkriften aus e Faltwi len.kurz vor Vollendung ſeines 53. Lebensjahres. gelesen sind, finden sie noch per 200 jg. Milchunhe u hehagende Herdduchrinder

dankbare Auitnahme bei unse-
ren Soldaten. Bestellungen
nehmen unsere Zeitungsträger
entgegen oder sind direkt zu
richten an

Verkauf gegen Barzahlung od. beſtätigte Schecks. Kſtl. Katalogverſand durchIn tiefer Trauer: Marthel Strämpel geb. Arnold Verkaufsvereinigüng Lehrte Hann., Viehverkaufshalie
Jlſe Strümpel und Angehörige.

Bad Dürrenberg, den 10. September 1940.
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 13. Se tember Deufschesn1940, um 14 ihr von der Kapelle des alten Friedhofes Merſeburger Zeitung
aus ſtatt.Von Beileidsbeſuchen bitte ich dankend abzuſehen. Borthe x ß raft gürch Freude

Industrietor Setfnerstr. 4, Rut 28177 Monkag, 16. 9., 19 Uhr, Schloßgartenſalon: Licht
Die rn on bildervorkrag von Dr. Kroeber: „Der Bameginnt am Monkag. berger Reiter, ein Jdealbild deukſchen Weſens

dem 16. S ber 4Das nächſte Thema: on a z ühr in Merſebetg. Um eeungen' ſir, Eintritt 1.2.&, HJ. VBDM. und Militär 050 2-7.
falls dieſelben nicht bei dem Wirtſchaftsamt ab Vorverkauf: Hindenburgſtraße 25. Abendkaſſe-

die Kolonialfrage Bekanntmachung gegeben, ſofort bei der obigen Dienſtſtelle ab 0,25 Aufſchlag.
Betr.: Ausgabe neuer Lebensmittelkarten. zugeben.

Hierzu 2 aktuelle Neuerſcheinungen: Die er für die Zeit vom 23. September 19 2). Oktober 1940 geltenden Winkerarbeitspian 1840/41.Kolonialkarte Bezugskarten erfoölgt: s Die Durchführung nachſtehender Lehrgemein
eitag, den 13. 9. 40, v. 7.30--12 und 14 bis ſchaften iſt geplant:mit geſchichtl. und wirtſchaftl. Aberblick 17 Uhr Buchſtaben A O D. W m. e Kurzſchrift Stufe I, I und II,

Preis 0.30 RM. Sonnabend, den 14. 9. 40, v. 7.30--13 Uhr: Bu renBuchſtaben H, K; Lohnbuchhaltung,Kampf um Afrika Montag d. 16. 9. 40, v. 730--12 u. 14-17 uhr: Plakatſchrift
Buchſtaben I, J, L, M, N, O, P, Q, R, S; es Rechnen,Land Menſchen Rohſtoffe Dienstag, d. 17. 9. 40 v. 7.30--12 u. 14--17 ühr: techniſches Zeichnen.

Anmeldungen für die Anfang Oktober be-
ginnenden Lehrgemeinſchaften können ſofort ab
gegeben werden.

mit Beilagen von Prof. Paſſarge, Buchſtaben Sch, St, T, U, V, V,
A. E. Johann, Gg. E. Graf u. v. a. im S. Heim am Röſſener Hügel. Bei Abholung

der Bezugskarten muß die Haushaltsausweis
48 Seiten, illuſtr., Preis 0.30 RM. karte e werden.

r

e

Bezugſcheine für zuſätzliche Lebensmittel beWMeyeburgerd eitung gehn e r 773 ine P ngereer Frankle n die so manche Firma m
u elbſtverſorger werden, wie an W ihren Kunden verbinden.n wie oben im SA.Heim aus Bekanntmachung Selpei wenn gio houto qie en

3 weig ſtelle Leun a Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die od Artikder r r en e da Zeit vom 23. 9.--20. 10. 1940 findet am Diens ich e n
4 tage genan einzuhalten. Die A usgabde der Karten tag, dem 17. d. M., in der Zeit von 8-13 und gie dennoch ständig die VevÄ0 m und ige m von 15--18 Uhr ſtatt. Dieſerhalb ſind die 2 r-erfolgt nur im SA. Heim und nicht im Rathaus. Saushalt t bindung durch WerbungAm letzten Ausgabetag müſſen alle Verſorgungs aushaltsauoweiskarten am Ponners tag. dem aufrecht. Die Zeiten L

EBaci Lauchstäcft berechtigten, alſo auch die Säumigen, ihre Karten M., auf dem Gemeindebüro abzugeben. autrecha. Die Aeiten Kommen4 im 2 Heim abgeholt haben. Für verloren Franktethen den r er 1940. wieder, in denen jeder wiederegangene Bezugskarten wird e Erſatz ge Der Bürgermeiſter Rauten bann. was ar Hob
Am „Schwarzen Brett“ im Rathaus befindet leiſtet Die ausgegebenen Karten ſind bei der und nötig hat. und sich derſich eine Bekanntmachung über die Errichtung Entgegennahme ſorgfältig nachzuprüfen. Spätere Schkeuditz Marken und Firmen erinnert,einer Siedlung mit Volkswohnungen, auf die nes eſelſche nicht n lege mit 2 er vor dem Krieo

Intereſſenten aufmerkſam gemacht werden. Ein e ne emnſchl. ſtellſcheines so gute Erfahrungen gemachtſprü n r ſein i ib der Reichseierkarte ſind in der Woche vom Betrifft. Lebensmittelkartenausgabe. hat. Wie vertraute rung
p gegen die Anſiedlung können innerha 16.--21. September 1940 bei den Verteilern Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die grüßen uns heute viel21 Tagen bei dem Herrn Landrat in Merſeburg (Fleiſcher, Einzelhändler, Milchverteiler) abzu Zeit vom 23. September bis 20. Oktober 1940 Firm a eute vVielo
erhoben werden. z geben. erfolgt am 13., 14. und 16. September. Einzel Arg und Artikel durchLeung, den 11. September 1940. eiten ſtnd aus der Bekanntmachung in den Aus igon und Plckcte; und

Bad Lauchſtädt, den 9. September 1940. Her Bä ekäſten zu d e wir hotffen, da sie uns rechtsJ rgermeiſter. euditz, September 1940. bald wi
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